Bezugspreis) monatl. M.: 


ihm unteritellten Behörden und Staroſteien ergehen laſſen, 


Sonnabend 8. Mär; 1924. 


del der Geſchäftsſt. 6 700 000 

bei ben Ausgabeſt. 7 000 000 

durch Zeitungsb. 7 300 000 

durch Poſt . . 7486000 
einſchl. Poſtgebühren 

ins Ausland 11000000 p. M. 


ndeutſcher Währg. nach Kurs. 
) Obige Breiſe geen als Grund ⸗ 


preiſe. Verlag und Poſt haben das 


Recht, bei weiterer Geldentwertung 0 
eine Nach forderung zu erheben 


Fern spr. 2273. 3110. Telegr.⸗Adr.: Tageblatt Bosen. 


Bei höherer Gewalt, Betriebs r , Acbellsuieder! zung oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahtung des Bezugsvreiſes. 


= „Erfolge“. 


Der „Kurjer Pozuaaski“ hat ſich in der vergangenen 


Woche mit zwei Brieien des Herrn Paſtors Willigmann 
in Liſſa beſchäftigt. Er hat in einem etwas ſehr ſtark auf: 
gebauſchten Artikel von „Provokation“ und von „Nächſten⸗ 
liebe“ geſprochen. Wir wiſſen, was der „Kurjer“ und chriſt⸗ 
liche Nächſteuliebe Gemeinſames, hat und wir haben auch hier 
bereits der Hoffuung Ausdruck gegeben, daß die chriſtliche 
Nächſtenliebe, von der der „Kurjer“ ſpricht, auch auf ihn 
abfärben möge. 

„Die beiden Briefe des Herrn Paſtors Willigmann, in 
denen er an den Herrn Bürgermeiſter und den Herrn 
Staroſten von Liſſa ſchreibt, daß er Briefe, die an ihn 
in polniſcher Sprache geſandt werden, nicht mehr beant⸗ 
worten (ö) würde, find ee Unklug⸗ 
heit. Wir wiſſen uns in dem Gedanken einig, daß unſere 
Leſer, genau ſo wie wir, derartige Briefe verur⸗ 
teilen. Dieſe beiden Briefe haben nun wieder Waſſer auf 


die Mühle der Hetze von ſeiten der Nationaliſten gegeben, n 


und die Erfolge machen ſich bereits bemerkbar. j 
Uns liegen heute dieſe „Erfolge“ vor. Der Herr Woje⸗ 
wode von Poſen hat nämlich ein Rundſchreiben an alle 


folgenden Juhalis: 

„Durch die Verordnung vom 9. März 1920 und vom 
1. März 1923 wurde eine innere Jaſtruktion dahin erteilt, 
daß die Annahme von Anträgen und Eingaben an die 
Behörden, die in deutſcher Sprache erfolgen und von Privpal⸗ 
personen geſtellt find, nicht verweigert werden ſollte, und 
daß auf ſolche Anträge die Antwort in polniſcher 
Sprache zu er ol zen hat. Im Hinblick auf die Beſtimmungen 


(Minderheiten chutzvertrag), daß den po niſchen Staatsbürgern 
deutſcher Nationalität das Recht zugeſichert ſei, die deutſche 
Sprache bei den Gerichten anwenden zu können, ſowie auf 
die Vorſchriſten der Verordnung des Miniſteriums für das 
ehemals preußiſche Teilgebiet vom 29. April 1920 über die 
Amtssprache der Verwaltungsbehörden (wonach die Amts⸗ 
prache polniſch ſei. Anm. d. Red.) war die billige 


Praxis der Annahme deutſcher Anträge ein freiwilliges]! 


wähnten Perſonen. 

In völliger Verkennung der Rechtslage hat ſich 
eine hervorragende Perſönlichteit deutſcher National 'tät erlaubt, 
an die polniſche Behörde den in Abſchrift beigelegten Brief 
zu richten (folgen die Briefe des Herrn Paſtor Willigmann⸗ 
Liſſa), den ich für eine bewußte Provokation der 


Zugeſtändnis der Verwaltungsbehörden gegenüber den er⸗ 


polniſchen Behörden halte. Angeſichts ſolchen Vorgehens 


Bürger deutſcher Natıonaluät kann man das 


ini 
polniſcher über die Annahme in 


bisherige Zugeſtändnis 
9 W verfaßter Anträge nicht 
mehr länger aufrecht erhalten, ohne daß das 
Anſehen der Behörden Schaden erleidet. 

Ich ordne deshalb au, daß alle mir unterſtellten 
Staats⸗ und Selbſtoerwaltungsbehörden, in genauer vis 
yajiuug an die Vorſchriften der Verordnung a Minis 
ſterlums für das ehem. preußiſche Teilgebiet vom 2 2 April 
3920, in deutſcher Sprache verfaßte Anträge vom 1. März 
1923 ab nicht mehr annehmen uad nach dieſem 
Tage zugeſandte Anträge unbeantwortet laſſen. 

Dieſes Rundſchreiben iſt vom Herrn Staroſten in Poſen 
an alle Behörden weiter geleitet worden, 
daher in Zukunft alle Anträge 
hörden (mit Ausnahme der Gerichte) 
Sprache geſtellt werden. ( 
die Auffaſſung des Herrn Wojewoden ift richtig. 0 sr 
polnische Staaisbürger deutſcher Nationalität iN Lie 
den Gerichten der deutſchen Sprache danze iss 
Wenn die anderen Behörden ſolche Anträge gleichfa 8 a ges 
8 haben, Ye 5 das ein „Zugeſtändnis“, wie 
in der Verfügung heißt. . A 

Wir haben darum auch keine Veranlaſſung, hier 15 50 
auf einen Standpunkt zu ſtellen, der nur verſtimmend wi 
könnte. Wir wagen jedoch zu behaupten, daß man 5 
beſonderer Toleranz nicht ſprechen kann. Weil! iſt es 
Willigmann ſeine private Meinung äußert, deswede zz je 
wohl nicht gerade notwendig geweſen, dieſe ſtrikte 45 
fügung zu erlaſſen. Immerhin ist hier der Standpu 5 
des Rechtes vertreten, und dagegen anzulämpfen, wäre ni 


nicht 
erheit 
gebracht worden, denn wir haben uns bereits daran 
gewöhnt, Anträgegin polniſcher Sprache zu ſtellen, 


Be⸗ 


bei den 
„ cher 


in poln iſ 


auch W ie 
der Geduld zum 


ſen 


präſidenten Dr. Schacht auf 


und es müſſenſ d 


Die rechtliche Lage und t 


. 


Einzeinummer 259000 Mark. 


| il 


(Poſener Warte) 


— — 


Der Alteſtenausſchuß beriet am Donnerstag über den nächſten 
Arbeitsplan des Sejm. Der Marſchall knüpfte an den vorigen 
Beſchluß des Alteſtenausſchuſſes an, der dahin lautete, daß da. 
Staatsbudget vom Sejm vor den Oſter ferien erörtert 
werden ſollte, und bemerkte, daß er kein anderes Mittel ſehe, dieſen 
Beſchluß durchzuführen, als daß der Haushaltsausſchuß durch die 
Bildung zweier Unterausſchüſſe ſpeziell zur Erörterung der Budgets 
des Kriegs⸗ und des Eiſenbahnminiſteriums die Arbeiten des Haus 
haltüngsausſchuſſes unterſtützt. Alle anderen Teile des Budgets 
bleiben im Haushaltsausſchuß. Die im Ausſchuß erledigten 
Budgetgruppen ſollen vor Beendigung der Erörterung ſämtlicher 
Budgetgruppen in den Ausſchüſſen auf die N 
der nächſten Vollſitzung kommen. 15 der Ausſprache 
wurde vorgeſchlagen, dem Heeresausſchuß für das Budget 
des Kriegsminiſteriums, dem Verkehrsausſchuß für das 
Budget des Eiſenbahnminiſteriums und dem Finanzausſchuß 
für das Budget des Finanzminiſteriums den Charakter von Unter⸗ 
a en des Haushaltsausſchuſſes gu geben. 
Um den Ausſchüſſen inkenſive Arbeit zu ermöglichen, würde in 
den Arbeiten des Plenums vom 18. bis zum 31. d. Mts. eine 
Pauſe eintreten. 

Miniſter Skirmunt in Genf, 
Miniſter Skirmunt iſt nach Genf abgereiſt, wohin ſich auch 
der polniſche Geſandte in Bern, Mo I begeben hat. 
Miniſter Skirmunt iſt zum letzten Male in der Eigenſchaft des 
Vertreters Polens nach Genf gereiſt, da er in der nächſten Sitzung 
des Völkerbundes Polen ſchon als ſtändiger. Delegter⸗ 
zer vertreten wird. Der „Przegl. Wierzorny“ meldet, daß die 
Regierung in dieſer Angelegenheit mit Roman Dmowski ver⸗ 
handelt. 3 ; 5 ; 

Dr. Alfred Chlapowski Geſandter in Paris, 

Der neue volniſche Geſandte in Paris. Dr. Alfred Chla⸗ 

powski, ſtammt aus einer großvolniſchen Laudadelsfamilie. Er 


wurde im Jahre 1874 in Bonikowo geboren und ftudierte dann 
Nationalökonomie in Paris, Berlin, Halle und München. Nach ſeiner 


: Rücklehr nach Bonitowo begann er ſehr früh in der Politik eine Rolle 
des Art. 7 des Vertrages zwiſchen Polen und der Entente e 0 dr früß 


Die Arbeitspläne im Sejm. 


Anzetgenprets: 
1.d. Millimeterzeile un 
Anzeigenteil innerhalt 


63. Jahrgang. Wir, 37 
Polens 100000 M. 
Reklameteil 250000 M. 


Erſchern! 
ns E f a 
22 ) Sonderplagd50%Ymeh: 
für Aufträge f 


an allen Werktagen. 
Millimeterzeile im Anzeigenteil 100 000 M. 


; „ ) Reklameteil 250000 M, 
aus Deutschland in deutſcher Währung nach Kurs. 
Poſtſcheckkonto für Polen: Nr. 200 283 in Pofſen. 


Poſtſcheckkonto für Deutſchland: Nr. 6184 in Breslau. 


zu ſpielen und war von 1904 His 1919 Abgeordneter im deutſchen 
Parlament. 

Zur Zeit des Aufſtandes im Jahre 1919 organiſierte er die Une 
abhängigkeitsbewegung im Kreiſe Koſten. Er war Bezukskommandant 
der „Straz Ludowa“. Im Jahre 1922 wurde er vom Cxriſtlichen 
Verband der Nationalen Einheit in den Sejm gewählt. Er über: 
nahm den Poſten des Vizevorſitzenden im Klub der Chriſtlich⸗ 
Nationalen. Am 27. Oktober trat er als Landwirtſchaftsminiſter in 
die Regierung Witos ein und behielt dieſen poſten bis zum Sturze der 
Regierung. Dr. Chtapowski hat an verſchiedenen agrariſchen 
und wiriſchaftlichen Organiſationen des hieſigen Teilgebiets attwen 
Anteil genommen. Nach dem Umſchwung widmete er ſich ſpeziell der 
Organiſation der Zuckerinduſirie. Er war Vorſitzender des weſt⸗ 
volniſchen Verbandes der Zuckerinduſtrie. Der neue Berandte in Paris 
hat auf ſtreng diplomatiſchem Gebiete bisher nicht gearbeitet. 


Was man nicht gerne beachten will. 


Der „Temps“ meldet, daß der frühere Finanzberater Polens, 
Hilton Dome: in London eine Rede über Polen hielt und dabei 
zeigte, daß „Beziehungen mit Ländern wie Polen und der Wieder⸗ 
aufbau normaler Handelsbeziehungen mit ſolchen Ländern eine 
überaus vitale Frage e England ſei. Es gäbe nichts 
Widrigeres für die Betreibung des Handels als ungeſunde 
Finanzen. Polen, das keine natürlichen Grenzen beſitzt, ſtehn 
bor einer ſchwierigen Aufgabe: Entweder es wird infolge militäri 
ſcher Schwäche ſich eines Überfalls Rußlands oder Deutſchlands 
nicht erwehren können oder es gerät in Fin anzbankrott. 
Großbritannien hat der Welt im Kriege die Lehre gegeben, daß 
es beſſer ift, in Friedenszeiten auf Koſten der militäriſchen Schwüche 
die Finanzmittel der Nation zu wahren, damit ſie in Kriegszeiten 
zur Rettung des Landes mobil gemacht werden können.“ Nan 
ſagte, Laß ies der 3 Weg für Polen ſei. Zum Muß 
ſeiner Rede erwähnte er die Hoffnungen, die die Zukunft Polens 
mit der fortſchreitenden n erweckt. Es heißt alſo 
mit anderen Worten: „Die Rüſtungen ſtehen erſt an zweiter 
N im Vordergrund müſſen die wirtſchaftlichen Fragen 
ſtehen. 


Die Pläne der Sachverſtändigen über die deutſche Goldbank. 


Staatssekretär Bergmann in Paris. — Der Verwaltungsrat der neuen Emiſſionsbank. — 


Das Goldkapital bleibt 


Aus Paris wird telegraphiert, daß der frühere Staatsſekre- 
tär Dr. Vergmann wieder in Paris eingetroffen ſei, um mit 
verſchiedenen Sachverſtändigen Beſprechungen zu pflegen. 
Reichsbankpräſident Dr. Schacht wird am Montag wieder in 
Paris eintreffen, und es iſt zu erwarien, daß im Laufe der kom⸗ 
menden Woche etwas Näheres über die dentſche Gold⸗ 
kreditbank in die ‚Öffentlichkeit dringen wird. Der Sach⸗ 
verſtändigenausſchuß hat folgende Zuſammenſtellung ge⸗ 
macht, die über das in Deutſchland umlaufende Geld Auskunft gibt: 


1. Hunderte von Trillionen Papiermark, die aber durch die 


1 der Reichsbank als völlig gedeckt angeſehen werden 
8 | 


2. Etwa 500 Millionen Goldmark i i 
ausgegebenen Dollar⸗Schatzanleihe. VV 


3. 2400 Millionen Rentenmark, i 
ee rk, wovon die Hälfte dem Reiche 


4. Rentenmark⸗Schatzanweiſungen 
200 Goldmillionen überſteigen dürften. 


. Wertbeſtändiges Notgeld im Geſamtbetrage von 
500 Millionen Goldmark. : 222 


6. Ausländiſche Deviſen im Privatbeſitz, 


die einen Betrag von etwa 


die vom Reichsbank⸗ 


ph etw illi a 
fein feilen. a 2 Milliarden Goldmark geſchätzt 


Aufgabe d ifti 
EEE ENT BTL BESTE an ie ns 


einem Aktienkapital von mindeſtens 1,2 Milliarden Goldmark ge- 


1. 400 Millionen von der Bank ſelbſt, und zwar 100 Millionen 

150 Milli 

in Air Millionen Auslandskapital, . 
2. durch einen Teil der Eiſenba i i 

durch innere Anleihen in Höhe in ee rer 

dieſes Kapital zuſammenzubringen 

Stand gefetzt weren, eine Anleihe 


von 550 Millionen Goldmark aufzunehmen. N 


fhrant: 


für das Deutſche Reich handelt. Nur auf diefem Wege 


Der Ver⸗ 


zur Höhe 
ſtändig 


in jeder Bei ſe vollſtes Vertrauen einflößt. 


„ eiget 


außerhalb Deutſchlands. 
Goldkapital wird außerhalb Deutſchlands, wahrſcheinlich in 
Amſterdam. verbleiben. : 

Wie amtlicherſeits verlautbart, werden die Sachberſtändigen⸗ 
Berichte nicht vor Ende März veröffentlicht werden können. In⸗ 
zwiſchen ſind mit der Frage der Goldnotenbank für Deutſchland 
ünf Sachverſtändige beauftragt worden, die die banktechniſche Seite 
zu unterſuchen haben. Es handelt ſich um hervorragende Spezia⸗ 
liſten auf dem Bankgebiet. Die Kommiſſion ſetzt ſich aus einem 
Amerikaner, zwei Engländern, einem Franzoſen und einem Belgier 


zuſammen. 
Ein engliſches Zeugnis. 


Kein Ruhrpfennig aufe Reparationskonto. 

In Beantwortung einer Anfrage, die um eine Veranſchlagung 
des Wertes der Leiſtungen in bar und Sachlieferungen, die Deutſch⸗ 
land an Großbritannien, Frankreich, Belgien und Italien für 
Rechnung von Reparationen und Beſetzungskoſten ſeit dem Zeit⸗ 
punkt des Eindringens Frankreichs in das Ruhrgebiet geleiſtet hat, 
erſucht hatte, erklärte Schatzkanzler Snowden: 

1. Keinerlei Barzahlungen wurden durch die deut⸗ 
ſche Regierung für Reparationsrechnung während des Jahres 1923 
geleijtet, außer der Zahlung ſechsmonatiger Schatzſcheine an die 
belgiſche Regierung mit bezug auf die letzten fünfmonati⸗ 
gen Zahlungen für 1922, die während des Jahres am fällig 
waren. i N 
2. Die Sachlieferungen, die durch die deutſche Regie 
rung an Großbritannien, Frankreich, Belgien und Italien gemacht 
wurden und die der Reparationskommiſſion während des Jahres 
1923 mitgeteilt wurden, erfolgten für Großbritannien im 
Werte von 156 Millionen, Frankreich 14 Millionen, Belgien 
6 Millionen und Italien 128 Millionen Goldmark. 

3. Außerdem gab die deutſche Regierung Papiermark an die 
verſchiedenen Beſatzungsheere auf Anforderung in folgen⸗ 
der Höhe aus: Großbritannien 16 Millionen Goldmark, 
[Frankreich 8 Millionen, Belgien 200000. Die Ausgabe 
von Papiermark, die durch die deutſche Regierung an die franzö⸗ 
ſiſchen und belgiſchen Heere auf Anforderung erfolgte, wurde von 
Beginn der Ruhrbeſetzung ab bis Dezember 1923 eingeſtellt. 

4. Keinerlei Summen ſind an die Reparationskommiſſion ges 
oder ber britiſchen Regierung durch die franzöfifdfe und die 
belgiſche Regierung mitgeteilt worden mit Bezug auf ben u 
der eingezogenen und beſchlagnahmten Gelder, die im 99 
und Muhrgebiet eingetrieben wurden. Keinerlei ee ft vun 
der Meparationskommiſſion mit Bezug auf derartige Einziehungen 


in Rechnung geſtellt worden. 5 15 
Amerika Hilft Deutſchland und Oeſterreich! 


ie „Neuyork Herald“ aus Waſhington meldet, hat Sena 
tor Dei del unn eines Geſetzes eingebracht, durch das 


das Schatzamt ermächtigt wird, aus den vom Treuhänder für feind⸗ 


liches Vermögen verwalteten Geldern einen Betrag von 150 Mil⸗ 
lionen Dollar zur Begründung eines Kredits für Deutſch⸗ 


land und Oſterreich zum Ankauf amerikaniſcher Waren zu 


verwenden. 


9300 000 Mip. 
1800 000 Mkp. 
1799 000 Mtp. 
Mkp. 
Mv. 


1 Dollar = 
1 Valoriſationsfrank. — 
1 Goldfrank (Zloty)... 
—= 1600 000 

2215000 


1 Danziger Gulden 
1 Goldmark 


= Pofener Tageblatt. + 1 
Mißerfolg der engliſchen Arbeiterregierung. 


i Mehr als die Regierungen vorher. — Das Oberhaus für den Luftrüſtungsantrag. 


ur Oberhaus brachte Lord Lon 71 der im Jahre macht n als die beiden vorigen Regierungen getan oder 
b Unteefaeiefeteeide für das Wa der en en 1 erwogen hätten. Er glaube aber nicht an eine ſolche 
gr eb Reimenälstöli Sein Vorgänger Hoate habe ſehr praktiſe 
Oberhaus, während es eruſtlich die 5 Einicheimtung ei und verſtändig gehandelt, ind er. einen Plan, betreffend all 
Rüstungen wünſcht, ſoweit jte mit der Sicherheit und Unverletz⸗[mähliche Entwidiung der L a aufitellte, Die Arbeiter- 
lichkeit des Landes vereinbar iſt, den von der früheren Regierung regierung werde in den erſten 

ommenen Grund- greifen. Was im übrigen die Haltun der Regierung betreffe, io 
ſatz bekräftigt, daß Großbritannien eine En LIE beurteile fie die Gefahr der Lage durchaus nicht oberflächlich. Sie 
genügend ſei vollkommen unterrichtet über die Tatſachen bis in alle Einzel⸗ 
fark ißt, um Luftangriffen der ſtärkſten Lufee innerhalb heiten des Heimatſchutzes. Der Plan 922 den Heimatſchutz, der 
des Bereichs ſeiner Küſte Widerſtand leiſten zu können. Die von der 80 een e im Jahre 1 in Angriff genommen 
aa Ben 19 1 A ae 2 ber Butt l nungen 2 es 5955 d 15 en I fer fort 1 457 ee 
it, wei unter den je 9 

gl man jetzigen Hane iſſen eine Be Der 8 17 J Aa beer e Pei 


e zu be: 
erklärte, der Luftfahrtminiſter a und 1 155 G e hrt zu 11 Die 
Kor S on habe in einem kürzlich beröffentiühten Artikel] Vorlage über die ang EN fee ht werde binnen Zur: 
Ausfälle gegenüber ag en fe macht, u zug: zem dem Parlament 1 ee werden. Der Plan würde endgültig 


Dom Sejm. 
In der Donnerstagsſitzung des Sejm wurde die Grörterung 
772 Arbe its laſenverſiche erungsgeſetzes fortgeſetzt. 
Nach lebhaftar Ausſprache wurden die Beratungen in dieſer Ange⸗ 
ſegenheit unterbrochen und nach Begründung eines Antrages durch 
den Abg. Piotrowski bon den Ehriſtlich⸗ Demokraten die 
Dringlichkeit eines Antrages über die geſchädigten Arber 
der en der Tabakbranche des ehemals preußiſchen Teil 
gebiers angenommen. Abg. Putek von der Wuswolenſe⸗ 
geupp ruppe beſprach einen Dringlichkei tsantrag, der gegen die Be⸗ 
freiung kirchlicher ad geiſtlicher Güter von der Vermögens: 
teuer proteſtier Unterſtaatsſekretär M arkows ki erklärte 
in ſeiner ei daß die Geiſtlichkeit von eigenen Gütern keine 
Vermögensſtaeuer zahlen werde. Das Finanzminiſterium iſt der 
Anſicht, daß von den Kirchengütern dieſe Steuer er hoben 
werden müſſe. Da jedoch die Geistlichen dieſe Güter nicht 
aus dem Titel des Eigentums nutznießen, deshalb werden nicht fie 
die Vermögensſteuer zahlen. In den ehemals preußiſchen und 
ruſſiſchen Teilgebieten ſind die Kirchengüter bon der Ber: 
mögensſteuer befreit. Die Dringlichkeit des ges 


Puter wurde mit 168 gegen 141 Stimmen abgelehn Ruf Frag daß die bisheri alitik unterh 1 
rn 15 e aan e e „ ene an ee z Be n Lei tere man 
2 deugung, d mals} vn frankreich 2 . der ef 5 
Republik Polen anderen alliierten Macht Reiten werde. © im ei on der ingie ner Abrüſtungskonferenz zugunſten einer 
5 daß bie eee fe immer herzlicher geſtalten würden. bag n H g der Rüſtungen einberufen werden jollte, 
Um den Schutz der Oſt . Der Stagts x für das e rtweſen, Lord Thom p: werde die Regierung "biete Gelegenheit ſich gerne zunutze machen. 
hug ſtgrenzen. Ion, erhod Einſpruch dagegen, daß der Herzog don Guiberlandf _ Der Antrag Londonderrn wurde hierauf trotz der Aus führun 
3 ai Bermaltungsausiäuß 80 ein age einen Ani h 50 aus 16 1655 e 15 Br er 8 1 gen Thompſons angenommen. 
inomsti über den Schu re ; Ä iniſter der Krone 5 em Zu⸗ 
erſchöpfender Ausſprache wurde ein . b ge deen ae 15 5 ie b he da ee un General S pe 2 55 im Unterhaus, wann der Kriegs 
Aufgale darin beſtehen wird, ſich mit de egierung über den Lord Thompſo auf die] miniſter eine Er ne rüber abgeben wolle, ob die Armee 


Grenzſchutz zu verſtändigen. dere 5 A ER, en 
22 Bu an: Mal Hnewef 8 1 ag nat 
Geiſtl. Nawrocki. 


Thugut in a 


Interpellation Eier 5 2 95 . 035 * nich anderes lediglich zum Heimatſchütz organiſtert werde oder ob fie für ein: 


F. lebentuelle Intervention auf dem Kontinent ausw 
gde d Au ee b a werde oder lediglich zur Teilnahme an Kolonig! , 
äche kriegen. 


Der Kriegsſetretär 5 erwiderte, er fei in der Lage, 


nur auf dieſe wen 555 3 
Großbritanniens in der Luft, Br 98 die 1. e 


2 


Der Abg. Thugut unternimmt eine Erholungsxeife verantwortlich fei. E wir e offen feine ar l u antworten, Das britiſche Heer 7277 organiſſert genau 
Malien. Sein Vertreter wird der Abg. Jan Da ef nad Ei = Nor Ebene nie 1 5 Al 3 5 men e be 55 rel, m Hinblick auf N e ee un fl 
etätigung der Grun ie ir . eien, de eiche s, wo immer un jcherweiſe oipendigken 

Verkehrsſchwierigkeiten. bestehe, fo würde er deter ſein, mehr zu 1 um 1 3 Luftſtreit⸗ | zu Klonen exweiſen folfte, u 


Aus Warſchau wird gemeldet: Im Bereich # alte iſen⸗ 
belnbireftionen geht der Eiſenbahnverkehr 1 W Bien 
Nur noch in den Direktionen von Wilna, Lemberg und Stanislau 

werden Berlehrsihmieriafeiten empfunden, da ſich dort 
auf einigen ſekundären Linien infolge der letzſen Schneewehen 
ungeheure Schneemaſſen Saga haben. Die Schwie⸗ 

krigleiten ſollen in den nächten Tagen beſeitigt werden. 


Der Handelsvertrag mit Frankreich. 
Der franzöſiſche Senat hat die Handels ken ven tien 
zuit Polen an gen um me n. . 


Die Verhandlungen über Memel. 


Ernſte Lage. 


Die litauiſche Abordnung hat dem Memelausſchuß des Böller ⸗ 
nn. ihre Antwort auf das am Sonnabend e W 
atut zugeſtellt. Da die Litauer 'in weſentlichen Punkten ſo vor allem 
in der Frage des Hafenausſchuſſes, ihren bisherigen Stand⸗ 
punkt aufrechterhalten und volniſche Vertreter von neuem 
8° u ö Er wer Ir n a len, N. die Verhandlungen, wenn auch. w. 
orläufig ino tate wieder aufgenomme 8 
die am Sonntag eingetroffene ener, 5 1995 ya hau 
Ausſchußmitgliedern aus übrlich dargelegt, daß das vor egente Statut 


Schwerer Konflikt aden Staatsanwalt und Verteidigung. 


Die Anträge der Verteidiger im Hitlerprozeß. — Bean en den „Berhaftungsfimmel“, — Staatsanwalt 
Stenglein verläßt die Sitzung. 

Die Verhandlungen im 1415 u haben ſich heute . zum eee „Jawohl,“ ſagt Kohl, „im Plädoner werde 
außerordentlich verſchärf Gegenſätze zwiſchen ich dann fo ſprechen, daß a alle Zuhörer, Gericht und Staatsanwalt, 
Verteidigung und Staatsanwaltſchaft haben zu! ſchaft, die Wahrheit hören, 
einem Konflikt geführt, der nun zu offenem Ausbruch kam. Auch t lt Stenglein erhebt ſich, bebend von; 
die Verhandlungsleitung. dee nicht ſehr feſt war, iſt in diefen Zwie⸗ 5 er ann zu einer 2 Er beginnt zunächtt 
ipalt mit hineingezogen worden. ruhig m ee e an n Da wahend sein 

a e Pre derer ge ergeben .Bepernen, Bar sen ann fe neween, Dh habe mich bemiiki, mit meinen 

nd ärungen der rteidiger abgegeben worden. el en W Beimeien um den Gang der erhandlungen 
ach Wale lee Kohl , ie ſeinem eee für Haupt. nicht zu Hören und der zu dienen.“ Mit laut erhobener 
mann Weiß, de . 3 „Heimatla „einer Zeitung Stimme: Nen iſt das Maß voll. Die Erregung über: 
art, in dem er darſtellt, daß Weiß nicht, wie er beſchuldigl Wel en Fee walt BOT daß es ihm 

„als Preſſechef der Hitler⸗Regierung in 8 Weng i ie ingh, den nächſten Satz abgerunde! 

a ae Kbonne hat die van % Sonenbes io 5 b zu jpr melt und ſtößt die Worte hervor: an 
1 er 325 e immel und ähnliche Sachen vorgeworfen.“ 
Ber e been ol 5 a Sg g gibt der Erſte Staatsanwalt 


nicht den Derechnaten Wanichen und Erwartungen iir Memel, die € i e e e 
abordnung eniſpieche. So ſehe es weder e e Ögranite der Aut ſei Kriegs⸗ N N Seh vis made 
durch den Völkerbund noch eine beet Art helm 8 ein an 5 wei vet 4 5 70 Beh 1 

mii der Autonomie vertnüpiten Fragen des geiſnigen ihn fundheitlich aufe 4 — a te doch wandde fi e uch 15 1 MN, AR: Ant 
Nachwuchſes und der Aufrechterbalkung der fürchlichen Jufammen⸗ uon der weiteren Berhe tung en re Gin Gang, ben . Herr Kollege, die itere Vertretung a de ken 


hänge mu der alten Heimar vor und enthalte guch feinezlei Bes 


die nmärfigen ehen ungen genommen haben, fei enn vd: 221 rnehmen.“ mis 127858 x jeimen atz, geht aus dem 
IMmungen über Bolksbeftagung tür den Faß einer 2 rochen. E „h 1 


tiger „Berhaftungsfim mel“ auägch Lal 5 eraus, und der Vorjibende die 


ac ct der Souveränitat über daz Mane N die Ver⸗ Hier unterbrach ihn der Voffibende wi: Worten: önnen Worte ert 581 1 die Tür laut ins Schloß 
ze Ju 272 das gehört nich au en sulk 
c amtlichen Melbungen aus Senf ißt die Memellom⸗ Pe une: age Staabeanwalt Eharht e ex ee den 
miſſion in einifen Puntien den Wünſchen der la ſchen Delegation Er N } 3% 3 1 ee geweſen 55 erg 115 1 tellungnahme ee an alien ei Ko SE 
enigegengefommen, 1 namentlich in der an der Palens des „Heimatland. Die Ni aftungen würden immer Ba: PN An 0 m ne Nr da b nde seht Pt 155 
perwaltung. die bisher unüberprügpare Schwierigleuen bot. Voll⸗ grüner, der Angeklagte habe ſich den Au ıffen durch gie N; A u ir 8 ae De Verf ben e 
kommen ungeregelt find noch die Tranſitfragen. Litauen ri ogen. Niemand, der in Diele e 8 1 KR Enge 0 m ſitzenden 
will kerne Konzeffionen für Palen zulaſſen, eheſ werde einer (Pe 2 Vorladung ſich entziehen; aber man 1 e unte 
nicht die WAA e Rebiſton Wntermorjen könnte ſich nicht ſtellen, Baar en in . 5 f: Se En erllärte & 2527 de 
worden 118 1 8 n es 25 rr les die ſer r —⁰ daß es RN A Ger er TEL. . F 
polniiche Preſſe schlagt einen fehr ſcharſen Ton gegen Litauen die Macht über el n 2. be⸗ 
mi ene 1 J I: 0 165 I be anmall, Jen e w 19 ii ae 4 7 — 2 den 5 acht 18 e e i ib 
N i man auch dem Ernſt der u d. vom 9. mber tel 91 N 7 
Verhandlungen in Genf werden lich Ae RT . See, 1 8 00 ee 


Termin hinausziehen, da ncues Material beſch a f ſt 
werden muß. 
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925 92 der Fee war ber Hunderten bon Jahren ein Dorfen 15 Her 
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bar, mi tvollen, grünen Weiden 


eigenar 1 i orten ſp ber Küni des Lande 
rei ne Halten halten f . eee Höfe, Not ERS wei ge 895 olkes a * 10 


ie Not 1 Landes, mußte nichts von 
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han Heine © Slate ei meiſtens eg 
zum . von 5 3 82 benden en dem, Da: 
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Sicfos ſchöne Land und ſeine ren aren täglich in 


ve r Pen, Unei ich a 

er Gefahr. Denn es halte eine ſchli eind en den Faß BR Te se 

eis auf der Hut fein mußte. Dieſer Jed je 25 ordſee. Ar DEN 15 55 a = 0 ee un 
92 4 Be 


en wol rach das, oa jedes Reick 

9 980 nagte ſie mit il u gierigen nen an dem Lande y 5 Ele a 5 Sie un“ en 
h Ale i m 2 

Adlern nig weg, n rt ein Giüd fort, und 11 le 1 . Sea n ih Penn dag den i 


den Monden November In ärz, wenn 96 Eur rüh⸗ 7 Ah U. unt 1 Ku e der Zeil, der nicht weiß, was es „will“. 
Engftirme non Nordweſten über den Engliſchen Kanal hinweg. Sa d und 5 8 0 ba 12 er une e erwartet a von 1 Silben. Ahe dem Volk, wo Ale 
brauſten, dann ſchoben fie die Wolleemieh 70 wie 1 3 ten me 1 7 kr ied ber z 


es Leibe di 
5 vn “pen! denn muß am eigenen Leibe die 


ge eig e vor ſich weg durch den engen Kanal, und aus 915 — 4 nie, und 5 0 in sine 19 I . 
7 — au begann der erſte Beamte des 9 


freit, brachen die . — in 2 ehe Mi: Werk W 


. 9 wen ir dem e e g 6 gl en für Aung but ſtimmt nicht, was der König age at hat. Ihr Verſammelten 
Dämme hielten nicht tand, fie waren zu fi ie gierigen, acht En "Gin en 1 a und te 40 a, N ml 125 le 3ruderb <> ben n weit: 
n. ſcha e ehe immer wre un rie Ben 8 a W uche 1 — # 0 10 5 9 5 vu 1 in 1 * en 3 
e e 77 elta ii . Fer gruben fe ier dan AT Tarp. 5 57 1 müſſen die Laiten] Re 5 e lin 225 * n. no See 
ne immer Her Ray 181 115 ſeiner heulenden, pfeifenden,] des ne u 80 n ſein ein € Kung Voll von hröbern, | f a ie 15 — 12 nwegg ehe elle der 
rauſenden Satansmuſik trieb dann der Sen in em bin ermengen in ai ne a Bet ze 1 far eben nichts 1 5 Nie jet au 19 5 A 


1 rennen u 
imm Bon. 110 190 be ein sim ® 1 85 5 re DR piele Parken hin 23 und 


„ biel k. Stäbt 5 drohende Meer i 80 als ats Dr een 
e en. 15 uh e ank. el und Dörßer Wesgeriſfen un ig Bin run Ws Aue 


| 1 5 FE ET 
Co’ gie war für das Land der „blanke Hans“, die HR: waren, A Baal 


und Eure 1 lbs, denn 


eh Kin! 5 Gel 1 verlangt 5 Euch 

viel ſchlimmeren Feind abe ten bie Frieſen noch:; len . * e was iſt eine: 

4 ep‘ Ma Fan 112 5 enge Boch ee, dert por 115 f Sie Sen . ehen Si kefen, ienden e ber reiheit gehabt und 

vereint mit Spaten un gal bältg 1 Können, Zicmatgen Un und 225 ielen, bis . fel 15 men au mühen, wi haben en 

en un ee; Feind m De M e ai 2” Be 15 hr und K. Worte an di n 58 wa 

daran, da 1 man in b. eſonde Zeiten ie T u 5 * u » at 

Kine art en e eh Kos 1 ir en ve le 16 5 De e der 1 ER 12 das Bi oft N 5 ler et 175 Ge 10 55 ven se 

n waren der e e Frieſen r. Sie] denn es Iı ner pi } 5 r er 
Brachten 1 . sf ten Gehe fahr Ye Teller um 55 wie 6 inſtin 75 85 eh “at 554 15 ſich nech begie⸗ Ku — 55 der Herrſ 

Ann i ‚nenn nur einer 2 e 


/ 1 2 Lande lebte ein * 1 Sr 32 Volk 197 1 0 mit 125 95 
4 1 


be ch ſage es einmal, 
1 un ehu BR eigenilich Eh a 
En 1 ate mit aue ber Weſtfrie Den 

rennen, zu erhalten, 

u 0 0 r als Die Einigkei mit den Weſtfrie een denn a 

Reiches 10 9 und HH Ki den 1 5 u 4 10 und die Bedrohung unferer Höfe, eibt es 

4 7 de 1 und den en bang, und die Mer. 0 a nichts getan. hatte ec ſte nach des 12 1 ſcwer gang anderes a 865 Und die Laſteu 


om 
Keine Volkes n keine Rude und er beſchloß, das Letzte zu] Thron, dann feine Ginkäute broßl ufzuhören, Ber 5 * een auch 1 re für 5 0 1 allein bleiht, denn 
verſuchen; 5 er liebte fan Volk mit e Herzblut. 125 05 E ter ſich n K eug ewa im f up . Ele un ſt Be Blammer, a Ba 


echte, edle Könige amen fun, Beten ende, . lenken Dal ai t lese. 
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—Voſener Tageblatt. #= | 
= a ET 8 5 AR hei en infolge dieſe eingelomangels aus den i > / 2 3 
Sur ruſſſchen inanzreſsem. Hucstascı audi Sa sank NN Ne Swieipalt, 


Die bisherigen Verfuche der S ee die Finanz- Nach der „Jinanſowaja Gazeta“ 2 die neuen Scheine zunächſt Man kann darüber ſtreiten, ob Spengler recht hat, wenn 


wirtſchaft des Staates, die gerade in Rußland mit der allgemeinen fin einem e e von Millionen Tſcherwoniec⸗Rubel er das Gh ſtl ientaliſchen Religion 
m ammenha ſte 1 0 g C hriſtentum reſtlos zu einer ori 9 
Bol tewiriſchaft in viel mnigerem Zuß enhang ſteht als in in Umlauf Be 12 und von allen 5 n zum Nom inal⸗ acht und ſeine Welt: und Gottesanſchauung aus der Eigen⸗ 


. anderen Lande — ja, nach den kommuniſtiſchen Prin⸗ werte auf 1 Jae den des Volkstommiſſariats für Finan⸗ 
en mit di gier überhaupt jo gut ip Pac ſein ſoll —, in] zen über die Fung von S geld in Tf Ane 1 
* Angeblich fo) 


der jewelige um auf diefer biſchen Kultur erklärt. Aber darin hat er recht, daß es wie 


x 1 au e aren 


vn h nee . Begriffen t unvoll⸗ nommen werden. 950 N 1 Isch 
zommenes un telfa 2 etw ann © Bei nur älft er ei zei igen Tlcher oniee 

tert Allerdings iſt es ange EA 10 enen ba h Sar 5 2 5 a Diet fen e Wied auch von 1 die . des Orients, nur in unvergleichlich tieferer 
heimnisträmerei um eue Eeierumgemeloten der Wät e ragenden ru ber Voltewirtſchaftlern ſcharfe Kritik geübt. Sound gei tigerer Weiſe den ungeheuren Zwieſpalt empfindet 


der durch die Welt geht, den Zwieſpalt zwiſchen Gut und 
Böfe, zwiſchen Sünde und Heiligkeit, zwiſchen Gott und Satan, 
zwiſchen Licht und Fin iernis. Darum it es Erlöſungsreligion 
im tiefiten Sinn des Wortes. 

Von Erlöſung kann niemand etwas verſtehen und 
empfinden, der dieſen Zwieſpalt nicht empfunden hat. Nur 
wo Bewußtsein um Schuld iſt, kann Verlangen nach Vergebung, 
nur wo Erfahrunng von der Macht der Sünde iſt, kann Sehn⸗ 
ſucht nach Befreiung von ihr, d. h. nach Erlöſung ſein. „Wo 
die Sünde mächtig geworden iſt, da ift die Gnade viel 


und des völligen Fehlens einer wirtlich unathan Pre 12 tofeflor Sebollew in einem Artikel der Elen 
Kußland, außerordentlich ſchupierig, ſich ein eine meteil über e BR; Peine als einen großen Fehler, daß man jetzt plötz⸗ 
die einzelnen in äußerliche Erſcheinung tretenden Maße Bra auf u neben den bereits beftehenden Geldforten noch on dritte 
Veſem eie bilden, weil ſich die e * letzten | (eigentlich bie vierte oder fünfte) in Umlauf bringen wolle. Vor 
Endes vielleicht nialen?) Reſtaurierungspla⸗ ieren ungen allem aber ſei über die Deckung dieſer Scheine noch gar nichts 
im Dunkel berkiert, Ganz klar erſcheink Vertu na K das eine beikimmb. ad e rößten Bedenfen erregen müſſe. Jedenfalls 
Biel, die Ausfuhr von Lebensmitteln Net ion cen Roh⸗ dürfe 1 58 Staates u dur die miſſion neuer 
igffen mit allen Mitteln . rdern und die Ein ⸗ Gel Race Se werden. hatt Wes schlagt Se slow 
n eie nah aiiexnn 66 8 e Maß zu be . vor, und zwar 1 5 den April, größere Mengen folder Scheine 
en ſowie ferner m d g lich ſt et l Ben ngen, di ort a alte Sowjetgeld esiegen mu Bien 
Inde ei 1 00 ang, er Staat all en we durch Emſſſion von 
N Goldrubel fen 


gewiſſem 1 im Betrage von 
e See e Se egen dne als Auers, e nehmen n fer Sao en 5 8 bed eg del 
ung oder eiligung, ſei es iglich a uerobjeit, d. nnahmen zu vers als Kleingeld ni mächtiger geworden.“ Das ift das Thema Ger Gottesoffen⸗ 
m Staate als Hauptemnahmequelle dienen ſoll, betreſen wir mit e 2 (25. Prozent] Kupfer⸗ und SE n herausgegeben ger 8 
u Bee 1 fin, die bekanntlich e des Volks- barung der Heilsgeſchichte. 


bieſer 75 Nn zei G. 2 teuer ⸗ſęvperden. 
9111 ft, — en Manne, er in viele Scleter gehüllt it, kommiſſariats für are und Verteidigung iſt, teilt die Vorſchläge etreten. 
as aber nach unferen 653 Vorſtellungen von einem ſtaat⸗ e al ohne ſich aber näher zu äußern. Varausſta Wir . . in De n a Sterben 
lichen Hanse Ne u 1155 n Ru eingeleiteten] dürfte Be &e enftand noch eine weitere Diskuſſion in der 9 freitag enigege = 
Geſundüngsprozeß bilden 123 Au dritt bliebe die Währungs⸗ Sort) eſſe „ge 4 5 5 — Der Vollſtändiakeit halber ſei noch er⸗ Jeſu feiern als das eines Helden, der für eine große Sache 
reform, an der die Spwieizegierung Ion 9580 wumerperimens wähnt, Februar dies Kaſſen der ruſſiſchen Eiſenbahn die ſich felbſt opfert — an die wahre Tiefe dieſes Ereigniſſes 
‚nern cen Des l e G Belen | 0 ca zum Erfolge og Sertifitate 1. Ziehung in Somjergeft umtaujcen. Jeden deſcht ein ſolcher Deutungsberſuch nicht heran. Ganz verſtehen 
ſchon beſchritten ſei. 65 a fe 5 de kann man dies trägt ſich de das Finanzkommiſſariat mit dem Plane, eine neue Serie 9 
ſagar gelten laſſen. Es Zeit nicht Bee Gutſcheine, und zwar im Geſamtwerte von 5 Millionen kann man auch dies Geheimnis nur aus dem großen Zwie⸗ 
wieder neue In 1 Re in den, ie den Tſcher⸗Tſcherwoniec⸗Rubel hexauszubringen, weil dieſe Zertifikate, die ſpalt zwiſchen Sünde der Welt und Heiligkeit Gottes, nur 
Non kinder ee 8 Sun. n Koh 1 aber zur e 10 W ener We ee n wert- aus dem Grlöhungsgebanten. Hat Jeſus nicht ſelbſt den 
N m Zwange, beſtändiges Geld ſich allgemeiner Beliebtheit erfreu en. 
Sinn ſeines Lebens und ſeines Sterbens hierin gefunden, 
wenn er bezeugt: „Des Menſchen Sohn iſt nicht gekommen, 
daß er ſich dienen laſſe, ſondern, daß er diene und gebe ſein 


das Defizit % e ee ee er : RE 
In kurzen Worten. Leben zu einer Erlöſung für Viele“? 


ab itienen‘ auszugle 
uns raſkei wird cee daß Tennis, wenn er die Darum ſchlägt die Paſſionszeit ernſte Töne an. Seien 


431 zum Wiederaufbau der 5 und 
Rußlands heranzuziehen. Da die a fen 
Denne noch mehr als die Landwirtſchaft, ſei es dur 


Die amtlichen und halbamt ru . Mitteilungen über 
den Staatshaushaltsplan ie 1 e e 8 bisher n gemlich 
dürftig und tonnen deshalb nicht au sog = Chlüfien führen. 


Zum Teil ſtehen die F dc in 5 80 Wide ex- Auteritü ung all Gruppen der Rechten erhalte, ſich bereit er⸗ 
IR eh ee er En 0 nber e en Maren me de Neubildung des Kas melt zu übernehmen, Die wir nicht taub hiergegen. Je mehr unter dem Einfluß einer 
e find. N Nack n int ans 8 Enna 2 — Rat ber Üiberaie Partei will ihm e deen, daß ſie ihm dabei ihre Unter⸗naturaliſtiſchen Weltanſchauung das Verſtändnis für die un: 


stützung nicht berſagen werde. ei . 


Das „Journal“ glaubt vorſichern Kran, dab entgegen 
anderen PR Se die Neuwahlen bereite aw 8. Mai erfolgen 
werden. Die Sitzungen in der Kammer — 5 erſt kurz vor 
den Oſterſerien, am 14. und 15. April beendet werden. 

s 


heimliche und fürchterliche Wirklichkeit der Sünde und den 
vollen Eruſt der göttlichen Heiligkeit geſchwunden iſt, um ſo 
lauter ſoll dieſe Zeit es wieder bezeugen, daß in dem Ver⸗ 
hältnis der fündigen Welt zu dem heiligen Gott es nur einen 
Weg zur Verſöhnung gibt, den Weg, der über Golgatha 
führt. Ser iſt der große Zwieſpalt in Verſöhnung verwandelt. 
„Gott war in es und verſöhnte die Welt “ 15 ve 1 
Bläu⸗Poſen 


Volkskommiſſare vorgelegten Plan waren die Auggaben mit 
insgeſamt 205 106 00 Tſcherwoncy beranſchlagt. Hiervon fallen 
auf die Einzeltommiſſariaſe (Miniſterien) zuſgmmen 121 135 099 
oder 59,1 Prozent, auf die vereinigten $ a 56 605 000 
‚oder 37,6 Prozent, auf die Jonds 27 906 000 aber 18, Prozent, 
Unter dieſen Ausgabepoſten nimmt das Kommiſſariat für Volks⸗ 
‚Bildung die erſte e ale Wenn ollen, mit 
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Ausnahme der Zölle, ns en ng der Bar 

Naehe jowie der Ste n 14 =: Nach zuverläſſigen Meldungen ſoll 75 u einer 
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5% Rn ; geöbte 5 auf Sinnah be aus der Sol — Halt in] großen fa e Station in Moskau bevorſtehen. 


n dem Bau fra f iapital beteiligt fein. 

En von 9600 d un 100. Aus be em . a — 8 e ferne . — zuppe Frank- a — 

Hanen leg. 1 EN ns gen zeilionen le] reichs ein Kredit van zwei Wilkiopen Pfund vorgeſtreckt werden. 

5 8 zogent 8 1 » N07 un 150 grüße Le te meldun en 

pen Truſts der 1 100 Einnahme bon g jo 

> Billionen ergeben. 1 ge Die Lage 0 der Be ziger Frühjahrsmeſſe ; i 

ge ſeelten gi das zweite 4 ee e iſt e günſtig. Der Straßenverkehr iſt unverändert Kabinettsbildung in Belgien. 

9 5 ee Siena | len an direkten N 10 ſtaxk, durch ſchöne Frühlir 89990 begünſtigt. In I allen Bran- Brüffel, 7. März. Der König bat in einer zweiſtündigen Unter: . 
ee e Teil, 2 790 ubel einla nee hmen die Käufe und Kaufaufträge imnier ſtärker zu. Diefyopung Theunis, die Kabinetts bildung wieder zu übernehmen. 
e Die l Biltonen, aus x einmal ent auflutt iſt groß, die Stimmung uber. Neben dem ganzen] Dieſer erbat ſich Bedenkzeit. Man erwartet die Kabinettsbildung 


hmen aus ee enſteuer werde 
(unter dc 

Mi u) mit 1 Ai zonen 

la N n hat das diun * 


Ausland treten England und Amerika beſonders ſtark als Käufer 


hervor, be heute abend. An Stelle ben Jaspar wird wahrſcheinlich der 


iberale H Symang Außenminiſter werden. Van de Bywere wird 
daun abermals Wirtſchaftsminiſter fein. Als Haupturſache dafür, 
saß die Katholiken in das Kabinett eintreten, wird die letzte Re⸗ 


mit 18 Millionen, aus 1 
1 0 einer 3 der e 


aaa ui Bee ae 


Apres n ord 
Ei N e as en 4 2 anNntht ai drei doe Sich iolutinn der Sosiakiftem angegeben, die ſich Be) die even 
Aubufte und 170 iche Handel 17 f gatliche den lang zogen. Die Stadt San José in zur Sälfte zerstört tuelle Regierungsbildung ausſprach. Um dieſe Möglichkeit aus 
Rubel eibringen, W derwoniee⸗ warden. pi ente Konſulat iſt eingeſtürzt. ei Ver⸗ n einigte man ſich auf das Kabinett Theunis, 
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vollfommen verſchieden anſieht, und daß fie niemals, nicht einmal 
inoffiziell, bei irgendeiner Konferenz vertreten fein werde, die auf 
dieſer rundlage abgehalten werde. 


Eine Verſchwörung aufgedeckt. 
u * ä In Kownp iſt nach der „Agencja Wechodnia“ eine Ber 
ſenheit und Gegenwart. Ihwörung gegen die gegenwärtige Regierung entdedt wurden, 
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kauft zu höchsten Tagespreisen. 
Bemusterte Offerten an 


Osteuropäisches Handelshaus 


Kozlowski & Brüsch 
Poznan, Mickiewicza 28. 
Tel. 33-47. Tel.-Adr.: Ostropa. 
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Am 6. d. Mis., nachmittags 4 Uhr, entſchlief 
fan t nach langem, ſchwerem Leiden meine innigſt⸗ 9 
geliebte Tochter und Schweſter 


Ella Trümpelmann 
im blühenden Alter von 22 Jahren. ; 


Dies zeigen tiefbetrübt an 1 
Friedrich Trümpelmann, als Vater. 


walther Trümpelmann, als Bruder. & 


B n (Radenz) bei Kofhmin, 
den 7. März 1924, 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 9. d. Mts., 
170 sun 3 Uhr, vom Trauerhauſe in ac — 7 


fe ich 1 
mn Tagespreisen 
n 


Garn wolle 
4 Gniezno, ul; Warszawska 80. fel. Ul. 


Posluszny 


A Eiliale: 2 Hl. nen na 5. 


f 
Zu Frl hiahtsp Tagung, 
empheblt alle Arten Hbft- u. Alleebäume, aut; Pfir 
Frucht. u. Zierſträncher, Heckenpflanzen. 2 zei 
nieorige Rosen, Stauden, Spargel- u. Erdbeerpflanzen. 


Aug Hoffmann, Baumſchulen, Cericzno. 


Bensi 128, Findiingshafer 


Abſaat) 
im Stroh käfiger, hochertragteicher und 
Widerſtandsfähiger Fahnenhafer 34 


Saat ab 


eee 


Ich kaufe zur ſoſortigen Lieſerung: 8 


Saatkartoffeln 


beſonders 


frühe Sorten 


Da die Lieferungen bis 25. märz d. Js erfolgt 
ſein müſſen, erbitte ſchnellſtes Angebot. 


Wilhelm Werner, 
Poznan, plac Wolnosci 18. 
ehh 34-03 und 40-83. 


eee 


Tr 


Saatkartokfeln 


kauft zu höchsten Tagespreisen 


Osteuropäisches Handelshaus 


Kozlowski & Brüsch 
Poznan, Mickiewieza 28. 
Tel. 33-47. Tel.-Adr.; Ostropa. 


8 


& ö 


e ee 


Zuchtpiehanktion 


der danz ger herdbuchgeſellſchaſt e B. e 


„ | Donnerstag, dem 27. Mär 


ea. 90 ſprungfähige Pas 


der großen weißen Edelichwern: (Nortfhire) und der ver⸗ 
Jledelten Landſchweenraſſe von mates der Danziger 


und Paßſchwierigkeiten beſtehen nicht. 
gegen fofortige Barzahlung vert erkauft. — 
mit allen näheren Angaben verendet koſtenlos die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle, Danzig, : Sandgrube 21. 


Verkaufe preiswert 


Herrſchaſt Grocholin, bei Kcynia 


. Voſener Tageblanl. 2— 


Pozuıanska Spölka Okowiciana 
Spöldzielnia dla zbytu okowity z ogr. odpow. w Poznanit. 


| Einladung 
zur ordentlichen ane 


welche in Boznan am Donnerstag, dem 27. märz 1924 um 12 uhr 
mittags im Saale der Aniverſtiatsbiliolhet, ul. Franciſzta 
ANataſczata 4/6 ſtattfinden wird. 
Tagesordnung: 
. Wahl zweier Urkundsperſonen tür die Voll jehung des Protbkolls. 
5 u erung der 0 2 ne 2 = 40 des Statuts. 

. Eritattung des Geſchärtsberichts un orlegung des Rechnungsa uſſes 
für das Jahr 1922/23. Bericht des Aunſichte rats über die N 5 
Genehmigung (ber Bilanz ſowie der Gewinn⸗ und Berluſtrechung für das 
Jahr 1922/23. Erteitung der Entlaſtung dem Vorſtande und dem Aufſichts rate. 

Berreilung des erzieiten Gewinns. 

Beſchluß über Nich einhebung von Beiträgen für Verwaltungskoſten im 
Geichäſis ja, r 1922/23. 

. Feſtſetzung des Eintrutsgeldes für die neueintretenden Mitglieder. 

Wahl von Aufſichts rats mitgliedern. 

. Gegenwärtiger Stand des Spiritusmarktes. 


9 
. Anträge. Der Vor ſtand: 
Tresk iw. 


S DD m N 99 


— 


Loſſow. cwitligsti. 


Godet wulhe 


Erſcheint äglich aus genomnten an Tagen A 5 1 Besngspreid: Diertelj. tich K 86 - 
nach Sonn u. Jeteriugen. P Stelle: PN monatlich K 18.-, bei Botenzuft. K 2 
ee, 7 7 8 55 8 4919 Schrift. #4 monatl. mehr, Einselpr. 70, Sonn 80h 

verw Cetſchen a. E., Merftpl. Cel. 


Prag, Sonntag 1. April 1928. 1. Jahrgang. 
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Die „ „Sudetendemſche Tageszeitung“ in das einzige unpaztetiiche und »einsolkiſche Tagblatt der 
Deutichen in Böhmen. Mähren und Schleſten — eines abariprengten, wirtichaftlich und kulturell 
. Voltstelles von nahezu 4 Millionen Menſchen. Ste unterrichtet — über den 
eien ſtehend — übe: alle politiichen Kragen, Exeigniſſe und Tages erſch einung n, und bildet 
e be eſte und zuverläſſigſte Informati ons mittel über das ſudetendentſche Anglandsdeutichtum. 


(5139 


7 PER 
Zur & 


I pen 
N 1 Neuanlage 


und Umgestaltung n 


arithmes. Aufgaben. 
„ene bürgerl. Hoc: 


Diefener, Stereometrie. 


don 


Parks, Gärten, P 


Beratung, Pflege, Lieferung empfiehlt ſich 


0.THON, Poznan, 


ul. Glogowska 109. 


106. 


die Jugend. 
wood. 
bearbeitet. 


gaben. A. 
Aoegi, 
grammatik 


Grammatik. 


Imitation. 


Stenographie. 


Bühnenleben 


(Alte Weſtpreuß ſche, 
ſtpreuß n £umpel, 


am Wine, dem 28. märz un 


gsanſtalt, T. A., 
ee Zwiereynieeka 6. 


jene 


liefert a, verzinktem 
a in bester Aus- 


75 hochtragende K b e 
a öhech ragende fene Ofterie ein unter 


„75 Eber und Sauen 1 2 


in Dan zig—vanugfuhr Hufarenfajerne 
Auftrieb: 


Nowy Tomysi 5. 


Schweinezuchtgeſellſchaſt. 

Die te nach Polen iſt unbeſchränkt. Zoll⸗, Grenz⸗ 
Die Tiere werden nur 
Kataloge 


Nowa Drogerja 
Poznab, ul. e je 3 
und Filiale 


Brockmann 0 
= 393 


2 erſtklaſſige Zuchtbullen 


1jährig, 7,60-8,20 It. ſchwer 


pinie 2 Fürſen |% 
det ſchwarzbunlen Nie derungsraſſe jeden ee 
Lorenz Kurowo, Koseian. St. Michalowski, 


21% KR Poſtkolli 
15 ha 
50 er Bahn 35 


3 


übe 


Telephon 5186. 
t zu laufe 


30-40 Stück hochtragende 
prima herdbuch⸗Järſen 


Gefl. Offerten mit Preisangabe an die Gutsvermaltung. 


evil. in Paul Ki 
Kintzel, 
Lwöwek, 


= 


E 


Wir ofjerieren anti. 15 
r. Bardiſtein, Dr. eder; 


ukunde und Baupoltizei.⸗ 
Dr ar BA ee Unter: 
o gene 4. Cee für landw. 5 
Beiberg, Sauſewind. Er? 


Evre, Die Waiſe von Los 
Für die Jugend 


Dr. 8 artihmet, Auf⸗ 
A. I. Teil. 
1 Schule 
Bra 
Roth, Die Jutarſa und ihre 


j Hunfimann, Lehrbuch der 
kaufm. und gewerblichen 


W 4 aus 


„1924 ie 9 15e fe Bofener Bucjdrngerei u 


Gummischwänme 


in großer Auswahl empfiehlt | 


16791 


Rynkowa Drogerja 
1255 1 2 1 


eee 


385 a 
320 5 5 Bahn 4 a 
en, verjendet ſofort — 


Pozuan, Wroniecka 4. 


finaben-Zahrrad 
iür 9—14 jähr. Knab en, fehr 
t erhalten, ohne Bereifung. 
8 verkaufen. Beſichtigung 
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kauft zu höchsten Tagespreisen. 
Bemusterte Offerten an 


Osteuropäisches Handelshaus 


Kozlowski & Brüsch 
Pozuan, Mickiewicza 28. 
Tel. 33-47. Tel.-Adr.: Ostropa. 


ZI 
und 4 


Spielplan des Großen Theaters. 


Freitag, den 7. 3. 7% Uhr: „Cavalleria Auſti⸗ 
canada“, Over von Mascugn: u. „Bajazzo“, 
Over von Leoncavallo. 

Sonnabend, den 9. 3., 7½ Uhr: „Lohengrin“, Kos 
mantiſche Oper von Wagner. Gaſtſpiel M, 
Sewils ki. 
den 9 3. nachm.: „Glocken von Corne- 
ville“, Komische Oper von Blararetre, 
(Erm. Preise.) — Abends: „Kuhreigen“, 

Oper von Kienzl. 


Huszar 


bekannt durch sein Auftreten im Film 
„Die Frau mit den Millionen“ trıtt 


gegenwärtig in „Die Frau ist ver- 
An derlich“ auf. Gleichzeitig wird Halbe's 
„Jugend“ vorgeführt. 2 


Teatr Palacowy, pl. Wolnosei 6. 
2 Programme. 


ee Preise. 
R N neun 
: 1 e u r 


Ai bu 


Ute a 


2 AUETÜLL, 


‘ f ählung F 
Ibs! anla en 3 3 poln. Staab. d. N. zu ver⸗ 
9 gen, e Selfenec, klug fir 6a 5 Mehr u. 5811 a. d. 
9 7 ermarıstt 


Bl. erbeten. 


Tauſche meine Häuſer pr 
Berlin gegen ein Gut oder 
Haus in Polen. Offerten 
bitte an „Par“, Pozusn, 
vliea 27. Grudnia 18 unter 
Nr. 58. 252 z richten. 


"In H. Jan Markowski 
Poznan 
Aielzyüsklego23 
Tel. 52.43 


v. Kamen s 2 Centifolia⸗ 
Kartoffeln, 


im Frühjahr 1923 aus Deutſchland bezogen, zur Saat ab- 
zugeben, ſo weit der Vorrat reicht. Anfragen an 


Dom. Gutow bei Sobötka, 


Station Biniew. 


Alt-Blei 


>» yon alten Bleiröhren (Weichblei], 


jmvie alle leere Zinn⸗ u. Bleituben 
kauft jedes Quantum 4 


Pasener Buchdruckerei u. Verlagsanstalt A, A, 
1 


kibrthurtaitel 


kauft zu höchsten Tagespreisen 


Osteuropäisches Handelshaus 


Kozlowski & Brüsch 
Poznan Wickiewicza 28, 
Tel. 33-47. Tel.-Adr.: Ostropa. 
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; In eigener Sache! 
Seit Jahr und Tag, eigentlich bereits fett ber geit unmitlel⸗ 
bar nach dem politiſcken Umſchwung, find gewiſſe Elemente am 
Werke, ihrem Haß an dem ff „Poſener Tageblatt“ dodurch Aus⸗ 
druck zu g.ben, daß fie nachts die an dem Eingange zu unſerem 
Geſchäftshauſe ul. Zwierzyniecka 6 (fr. Tiergartenſtr.) ausge⸗ 
hängten Tages zusgaben abreißen, die wertvollen Glastafeln, auf 
denen die Zeitungen aufgeklebt werden, zertrümmern, die an ihre 
Stelle getretenen Holztafeln beſchädigen und dergleichen erbauliche 
Dinge mehr. Einen ganz beſonders weiten Umfang hat dieſe 
eigenartige Betätigung der politiſchen Gegnerſchaft — um eine 
ſolche handelt es. ſich nach unſerer feſten Überzeugung ganz aus: 
ſchließlich — in den letzten Tagen angenommen, in denen wir 
de- jähen Verluſt unſeres Hauptſchriftleners zu beklagen haben. 
Morgen für Morgen ſind die Zeitungen ſeit Montag veſtlos abge⸗ 
riſſen; heut nacht hat man ſich dabei nicht beruhigt, ſondern hat 
uns noch obendrein eine der großen ſchwarzen Holztafeln ge⸗ 
ſtohlen oder. richtiger geſagt, nur entfernt, denn ſie iſt ſpäter 
von einem Schutzmann in einem Vorgarten an der ul. Mickiewicza 
(fr. Hohenzollernſtr.) aufgefunden worden. Wenn wir bisher zu 
dieſen an ſich unerhörten Vorzängen geſchwiegen haben, ſo zwingt 
uns doch der letzte Vorgang. aus dieſer Weferbe herauszutreten 
und die Offentlichkeit um ihre Unterſtützung zu bitten bei unſeren 
Bemühungen, den oder die Täter zu ermitteln, um ihnen die ge⸗ 
hührende gerichtliche Belohnung für ihr edles Tun zuteil werden 
Jafien zu können. ö 
Wir ſichern demjenigen, der uns den oder bie Täter namhaft 
macht uber uns die Wege angibt, die zu ihrer Ermittelung beitragen 
können, eine hohe Belohnung zu. 
Allerdings ſcheinen auch andere Blätter, nicht nur die deut⸗ 
1 chen — denn auch die „Poſ. Neueſt. Nachr.“ haben ſich vor 
einiger Zeit aus ähnlichem Anlaß an die Offentlichkeit um ihre 
Mithilfe gewandt — unter dieſem Rowdytum zu leiden. So hat 
vor einiger Zeit der Wiarus Polski“ aus gleicher Veran⸗ 
laſſung bittere Klage darüber geführt, daß ihm täglich die vor dem 
Geſchäftshauſe angeklebten Tagesnummern von unbekannter Seite 
abgeriſſen werden. Auch er hat ſeinerzeit an das Publikum 
mit der Bitte um Mithilfe gewandt, die zur Ermittlung der Täte 
führen könnte. Er ſchrieb bei der Gelegenheit: ö 
30 Jahre ſei er in Deutſchland (Weſtfalen) erſchie nen, 
und obwohl er auch viele und Feinde hatte, habe er 
es nicht ein einziges Mal erlebt, daß ihm die Zeitungen 
abgeriſſen worden find. Dieſe Beobachtung habe er erſt 
in Poſen machen müſſen. g N i a 
Wir, d. h. das ⸗Poſener Tageblatt“, brauchen dem Geſagzen 
nichts hinzuzufügenn)n 


Die Erhöhung der Stempelgebühren. 


reiſen kann als bei uns. 


— Der zähe Winter. 

Dieſer Winter, der uns nun ſchon über 11 Wochen lang beglückt 
kann nicht leben und immer noch nicht ſterben. Heute früh d. h. a m 
7. März. wo man in normalen Jahren bereits in den Gärten die 
erſten Märzveilchen ſuchte und auch fand. hatten wir den Anblick 
einer vollſtändigen Winterlandſchaft: eine mehrere Zentimeter ftarke 


Schneedecke lagerte auf Wegen und Stegen. und biefe, die erſt dieſer 05 


Tage ſo nach und nach von den letzten Schneeſpuren befreit worden 
waren. dank der freundlichen Mithilfe unserer lieden Sonne, bieten 
wieder infolge der Schneeglätte bedeutende Sturzgefahren. Geſtern 
abend hatte der Schneefall erſt ganz allmählich eingeſetzt. nachts 
muß er an Heftigkeit zugenommen haben. und da ſich der 
Himmel heute früg noch Grau in Grau zeigt. ſo iſt es nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. daß die Schneeflocken auch heute noch lustig weiter tanzen 
werden. Freilich ein langes Leben wird den Schneemaſſen kaum be⸗ 
ichieden fein, denn das Thermometer ſtand heute früh auf dem 
Gefrierpunkt. es iſt mithin infolge der mit Sicherbeit zu erwartenden 
Tageswärme wieder Tauwetter und in deſſen Gefolge Matſch zu er⸗ 
warten. Euch Wetterp:opheien aber mit eurer berühmten „milden 
Winterwetter⸗Borausſage“ wünſchen wir und mit uns wohl alle Ente 
zäuſchten inzwiſchen alles Gute! 


Ein Mühlenbrand in Glöwno. 


Von einem Großfeuer heimgeſucht wurde in der Nacht zum 
Donnerstag die vierſtöckige Getreidemühle in Glöwno. 
Zur Hilfeleiſtung wurde die Poſener Feuerwehr herbeigeruſen. 
Bei ihrem Eintreffen hatte ſich das Feuer bereits über alle Stock⸗ 
werke ausgedehnt. Trotz der ungewöhnlichen Gas⸗ und Rauch⸗ 
gefahren gelang es dem energiſchen Zugreifen der vereinigten 
Wehren, das Feuer nach mehrſtündiger Tätigkeit auf ſeinen Herd 
zu beſchränken. Während der vierte Stock völlig vernichtet iſt, iſt 
der Schaden in den übrigen drei Stockwerken weniger groß. Die 
Fabrikleitung rechnet ſogar damit, daß ſie in abſehbarer Zeit ihren 
Betrieb reſtlos wird wieder aufnehmen können. Der Gebäude⸗ 
und Materialſchaden iſt natürlich ungeheuer groß, hätte aber einen 
noch biel größeren Umfang annehmen können. So war ein mit 
400 Waggons Getreide gefüllter Speicher in der unmittelbaren 
Nähe der Brandſtätte ſchwer bedroht, konnte aber reſtlos geh ilten 
werden. Bei den Löſcharbeiten haben infolge einer Gasexploſion 
im 8. Stock die Poſener Feuerwehrmänner Schwarz, Nyzel 


und Braepiora ſchwere Brandwunden davongetragen, die hre 


Aufnahme in das Poſener Stadtkrankenhaus erforderlich machten. 
Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt unbelarınt, 


Warum iſt Oſtern diesmal erſt am 20. April? 


wird jetzt mehrfach aufgeworfen, da doch der 


erſte Sonntag nach dem Frühlingsvollmond der 23, März iſt. 
Frühlingsanfang 20. März, 10,18 Uhr abends; Vollmond 21. März, 
5,830 Uhr früh. Von kompetenter Seite wird dem „Neuen Görlitzer 
Anzeiger“ darüber nun folgendes mitgeteilt: 

„Das Oſterfeſt wird immer an dem Sonntage gefeiert, der 
zunächſt auf den n fällt. Frühlingsvollmond 
heißt der erſte Vollmo nach der ee Das 

1 3 


Die Wieltopolsta Iba Starbowa (Großpolniſche Finanzlammer) 
bittet uns um die Veröffentlichung der Mitteilung daß durch Ver⸗ 
fügung des Finanzminiters vom 18. Februar vom 1. d. Mis. ab 
eine erhebliche Erhöhung der Stempelgebühren flatt- 
gelunden hat. Die Höhe dieſer Sätze im Dz Uaw“ vom 29. Februar 
Nr. 19 Poſition 194 bekanntgemacht. 

Die am meiften die breiten Schichten der Bevöllerun angehenden 
Senelangaben non gewöhnlichen en. an die 

zgatlichen Behörden und Aemter beizagen vom 1. März 
27 500 Want de Mast und wen Aniagen zu dieten Eingaben 
ee Mark. 1855 Stempelfäge von Nene ſind nicht 


Oſterfeſt lann nie vor dem 22. März und nie nach dem 2 
allen. Für 1924 it. inſafern eine eigenartige Konſtellation, 
ie eiche am 21. März. früh 6 Uhr, ihr Ende 
5 5 — am * ra, 5,80 

g N Lie 
fie dene dae 275 IR bel een Ber * Stunde 
daß wir dieſes Jahr . März, 
der Ausſtellung und der|crit am 20. Wen feiern- B Lage 


Siempelabgabe 55 \ 
fie lauteten au Flecktyphus im Laudkreiſe Thorn, 
Der Therner Starojt fehreibt: f 
Die hohen Eiſenbahntarife. | Ned Witterung der 
Das polniſche Eiſenbahnminiſzerium ſtellt in der Beantwortung Harl. been gte. im 505 
der in der letzten Zeit ſich immer mehr häufenden Klagen über inphus 
die angeblich hohen polniſchen Eiſenbahntarife feſt, daß der polntſe 
Eiſenbahntarif um 48 Prozent niedriger iſt als der deutſche Tarif, 
50 Prozent niedriger als der iſchechoflowakiſche und 45 Prozent 
niedriger als der öſterreichiſche. Inzwiſchen iſt aber bekanntuch 
eine abermalige Erböhung des polniſchen Eiſenbahntarifs, und ſicht age 2 
in Ausſicht ge⸗ rankheitserſcheinungen und Todesfälle an Flecktyphus > 
melden, damit mit allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln dieſe 


a 


onen. 
größte Vorſicht im 


Roman von E. Dely. i | 
„Alma Sczucor = — “ Sie 


(12. Fortſetzung) 5 (Nachdruck untersagt.) . ſto 
mente Joh. wie der Lichtſchein zitternd über die weißen Über den Namen, und auf der Treppe 


a Ä 8 ütz noch immer kein Geräuſch. Sie kannte das ſchon; we 
ieſen tanzte; der Tapezierer ſtimmte jetzt: „Ein 45 dane ont e 8 on; wenn 
n ich!“ an, der Bratengeruch drang ſtärker . ſammen, gequält are erg die blaſſe Schneiderin au: 


Kiewert hieß er alſo, 


und war bach der einzige, der] Und da drehte ſich nun gerade die Tür neben dem 


ur din nun Peg 

ee m Stein wunderli h 

icht 1 rbeigegangen war wie an einem underlichen Namen, und ein Frauenkopf bog ſich horchend 
Ps — vr unten Bilder dort drüben. Ob er die heraus. Mente mußte huften. Das machte I letzt zu 


i wußte ihr hinüberblicken 
vielleicht gemalt hatte? Ob er fo viel konntef Was mute erblicen. 1 
leichgültig. Es w n F 
fie von &uftap Richter, a 3 2 vor ſich e arte hübſches Geſicht, weiß und roſig, 
„ idenen ſo viel 


ultz pflegte fie haufig weite ü x alten Kle 
erlin finden 5 nr hätten Sie ſicher geflin ell“ Das Warten iſt jo 


m ſtieg fie treppauf; auf jedem Abſatz war nicht 7 ein Kinberkopf fchob ſich neben den Falten 
b ihr das Stübchen verſpertte, noch n cht hervor — „na, Harald, je geh doch! Sie 
ie Dame, welche ihr das Stübchen E eh 70 ö ie 


entgegenkam. RR 8 
Se las wieder bie Schüper — rechts und inte — ba 
war ja der unausſprechliche Name: Alma 4 Nine 
und Binter der Tür klang das Geſchrei des Vogels, ſamtbeſetzten Taille. 155 
Kinderſtimme, nun auch die einer Frau. rach! „Ach, nur darum, ich wohne 
Wer ihr ſagen könnte, wie man den Namen 2. und im | 
Sie fegte ſich auf die unterſte Stufe der Herr an,“ erklärte M RR 
und ſah das kleine Schild unverwandt an. al fragte, „So!“ Die Neugierige 
Brennecke wohl wüßte? Ob fie Johann Oldelop m 3 2 ei | f 
der wollte morgen kommen und ſie und dalle behauptet blondes Haar hahen! Ja, das muß einem ja auffallen 
jelen. 915 47 mal an Ir Luft. ee ntichaft ber st ya 2 1 14 Kommen 
zin netter Menſch wäre er, und gegen die nificherg Sie herein — wirklich, Tür — 
nt fie nichts hatte die Segern ana, daß e kam zögernd näher; als fie an der Schwelle war, 
SH meint, Sue heiraten gerade Tem OL jörles Papagiengeföni Heraus, Jo daß je ci 
is!“ Und fie hatte ſchwer aefeufat, Ta aurüdiubr, 


trat heraus und mufterte das 


taroften bon Se, (ongreipolen) | 8: 


Mit unfergefclagenen Armen blieb die Dame auf b 


der Eingeweihte den Weg finden 
fige mit Papageien. 


Unter dieſer überſchrift leſen wir in der „Deutſch. Ztg. f. 
Pommerellen“ aus Stargard folgende humoriſtiſch amutende 
in Wirklichkeit aber für die Betroffenen mit erheblichen Auf⸗ 
regungen verknüpfte Geſchichte: 


ings etwas weiter ausſchweifen und erzählen, daß die 
wirtſchaft beſaß, dieſe im Jahre 1913 verkaufte, hierher 
e 


B die 
Thor nach et 
ſchaft nach Thorn, und ſchließlich ſollte ſie noch in Marienwerder 
legaliſiert werden. Eines Tages erſchien bei Fräulein Brauſe ein 
Polizeibeamter mit der Weiſung, ſie müſſe heute abend Polen ver⸗ 
laſſen. Alle Vorſtellungen bei der Behörde nutzten nichts. Dem 
Bräutigam wurde auf dem Magiſtratsbureau erklärt: Er könne 
ja auch ein BAHR ELOES Mädchen heiraten, warum 
den year e eine Deutſche. — In den ſauren Apfel mußte 
alſo gebiſſen werden. Die Ausgewieſene packte die notwendigſten 
Sachen zuſammen und verließ auch tatſächlich noch am ſelben 
Abend unfere Stadt. In ihrer Verzweiflung und höchſten Not 
nahm ſich ihrer ein Verwandter an. Dieſer hatte nämlich mal 
erfahren, daß in Polen Ehen vechtsgültig auch ohne einen hart⸗ 
näckigen Standesbeamten geſchloſſen werden können. Schnell 
wurden die e e Papiere zuſammengepackt und am an⸗ 
deren Tage trat eine kleine Reiſegeſellſchaft voller Mut im Herzen 
von einem Bahnhof in Pommerellen die Fahrt nach — — — 

lexan an. n den Vormittagsſtunden des mächſten Tages 
dann in der dortigen katholiſchen Kirche ein feierlicher 


vollzog ji 
Akt, . junge Paar zu dem glücklichſten der ganzen Welt 


machte und der jungen Frau gleichzeitig die polniſche Staatsange⸗ 
hörigkeit verlieh. — Alles weitere überlaſſen wir der Phantaſie. 
unferer Leſer. — Man wird verſtehen, daß die Augen einzelner 
Herren in Stargard beſonders groß geworden ſind, als der junge 
ER feine Frau geb. Brauſe am Tage darauf polizeilich an⸗ 
meldete. \ 


# Freiwilligen⸗Anmeldung. Während der diesjährigen Re⸗ 
krutenaushebung werden Männer, die in den Jahren 1904, 1905 
und 1906 geboren find und ihrer Militärpflicht vor dem geſetzlich 
feſtgeſetzten Termin genügen wollen, als Freiwillige im Heere 
aufgenommen. Die intereſſierten Perſonen haben der dem Wohn⸗ 
ort des Betreffenden zuſtändigen P. K. U. bis zum 1. April 1924 
ein entſprechendes Geſuch einzureichen. Nach dieſem Termin wer⸗ 
den Geſuche behufs Aufnahme als Freiwillige im Heere nicht ber 
rückſichtigt werden. Dem Geſuche ſind beizufügen: a) das Ge⸗ 
burtszeugnis, b) ein amtliches Leumundszeugnis, ) Zeugniſſe 
über Schulbildung und Fachkenntniſſe, d) Einverſtändnis der Eltern 
oder der dieſelben vertretenden Vormünder, deren Unterſchrift 
von der Behörde beſtätigt jein muß. Die Muſterung und Eins 
ziehung der Freiwilligen er im Termin, der rechtzeitig bekannt 
zn wird und mit der Einziehung des Jahrgangs 1903 zu⸗ 

mmenfällt. 


I Bekämpfung des Mädchenhandels. Wie der „Przegl. N 
erfährt, ift im polniſchen Juſtizminiſterium ein Geſetzentwurf be⸗ 
treffend die Bekämpfung des Mädchenhandels ausgearbeitet wor; 

der an die internationale Konwention über dieſes Problem 
anlehnt. Der Entwurf werde bereits in der nächſten Zeit dem 
Miniſterrat zur Begutachtung vorgelegt werden und dann zur 
rabſchiedung an den Sejm gehen. 

Poſener Wochenmarktpreiſe. Auf dem heutigen Haupt⸗ 
i ee wird gezaylt für je 1 Pfund Butter 3 700 000 Mk. 
Schweineſleiſch 1 500 000 Mt.“ Kalpfleiſch 1 200 000 Mk. Rindfleiſch 
1 500 600 Mk., Hammelfleiſch 1 200 000 Mk., Speck 1 500 000 Mk., 
Zwiebeln 900 C00 Mk., Kartoffeln 80 000 Mk., Wrucken 150 000 ME, 
Rotkohl 600 000 Mk., Mohrrüben 250 000 Mk., Erbſen 300 000 bis 
400 000 Mk. Bohnen 600 000 Mk., die Mandel Eier 2¼ Millionen. 
je 1 Zitrone 200 000 Mt., Apfelſine 400 000 Mk., Hering 300 000 Mk. 

# Die Spiritusverwertungsgenoſſenſchaft — Poznausta Spölka 
Otomiciana — berurt ihre ordentliche Generalverſammſung auf 


var eine Anh 
nzenen Lehne 
enſter, 
opien, 
das nut 
onnte, ſtanden große Kä⸗ 


Ganz erſtaunt blickte Mente umher. Die ſchlanke Frau 


ädchen in dem vollen Lichtſchein. „Was Sie für ſchönes, gebot dem einen Tier Ruhe, lachte dem anderen zu, wies 
das eine Kind nach einer Ecke hinüber, wo ſein Spielzeug 
ſtände, und ſagte dann: „Nämlich, da bin ich neulich nach 


einem jungen Mädchen gefragt —, natürlich ſind Sie das 
hier im Hauſe —* 
A * 


* 


(Fortſetzuna folat.) 


9 


Öl 
Donnerstag, den 27. März. ein. Die Tagesordnung befindet 
Anzeigenteile der vorliegenden Nummer. 


r Alfred Hoehn, einer der berühmteſben Pieniiten, ern 


bisherige Konzerte in Poſen großen Beifall hervorgerufen 
spielt Nit twoch, den 12. Wir, d. Js, im Evangelischen Ver 
einshaus Werke von Beethoven (Mondſcheinſonate), 

buſſy, Chopin, Hindemith, Liſzt, Danescu, Schumann. 
borverkauf in der Zigarrenhandlung W. Geérski 


wieder auf freien Fuß geſetzt worden ijı. 
bei dieſem Überfall auf die 5 im ar 
fonen, denen ein tunges Ehepaar nachgeſetzt iſt. Die 
dann ſputlos verſchwunden. Das unbelannie junge 
Be der zur Grmittelung der Täter beitragen kann, 
ich im Zimmer 37 der Kriminalpolizei zu melden. 5 

N Polizeiliche 3 
erhalten: 26. Händler wegen Nichtbezeichnung 


Treppen. 0 

X Die bſtähle. 0 ein. 
Matefti 45 (fr. Neue Gartenſtraße) ein Militärmantel, 
weißem Schafpelz, 2 Paar Handſchuhe, ein 
Damenflauſchmuntel mit ſchwarzem Futter i 
1 Milliarde; aus dem Hauſe ul. .° i 


M. S. und I. J. K., im Geſamtwerte von 300 Millionen; 
einem Hauſe uk. Da browskiego (fr. Große Berliner Straße) drei 
Marmortafeln im Werte von 250 Millionen; aus einem Geſchäft 
ul. Koscielna 3 (fr. Kirchſtraße) 6 Meter Cheviot im Werte von 
300 Millionen; aus einem Korridor des Hauſes Wie rzbiecice 88 
(fr. Bilterfirahe) ein Fenſter im Werte von 300 Millionen; aus 
dem Hauſe ul. Trzeciego Maja 3 (fr. Theaterſtraße) vom Boden 
ein Bett, mehrere Kopfkiſſen, ſowie Damen: und Herrenwäſche im 
Werte von 500 Millionen; aus der ul Pocztowa 26 (fr. Friedrich ⸗ 
ſtraße) Leib⸗ und andere Wäſche im Werte von 120 Millionen. 

X Beſchlagnahmte Diebesbeute. Vom 9. Polizeikommiſſariat 
im der ul. Maleckiego 21 (fr. Prinzenſtraße) iſt einem Manne ein 
vermutlich geſtohlener Schrauben abgenommen worden. 


x Polizeilich feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen 
Tages: 11 Betrunkene, 8 Dirnen, eine geſuchte Perſon, ein Frauen⸗ 
zimmer wegen Unzuchtverdachts, ein Bettler, 8 Hehler, 8 Diebe, 
e OObdachloſe. 


*Bojanowo, 5. März. Am Sonnabend beging die hieſige 
Ortsgruppe des Verbandes Deutſcher Hand⸗ 
wierfer in Polen in Kleinerts Saal bei zahlreicher Beteili⸗ 
gung das 3, Stiftungsfeſt. a 

* Bromberg, 6. März. Nach ſattſam bekannten Vorbilbern 
dat wiederum ein Dienſt mädchen „gearbeitet“ Am Hauſe 
Sedanſtraße Nr. 2 wurde eine Damenarmbanduhr im Werte von 
300 Millionen geſtoblen. Die Täterin war das Dienitmäöcen, 


; VII. Nachtrag 

— Statut über die Einziehung der Hundeſteuer, welche von 
Stadtverordnetenver ammlung am 19. Dezember 1923 be⸗ 

ſchloſſen worden iſt undauf Grund des Art 39.41 des Geſetzes 

vom 11. 8.1923 (Dz. U Nr. 94, Bof 747) Geſetzeskraft beſitzt. 

1. 8 1 Abſchnitt 1 Satz 1 kautet: l 

Wer auf dem Gebiete der Stadt Don einen eigenen 


2. § 1 Abſchnitt 5 lautet: 
Der Vefiger von zwei oder mehreren Hunden zahlt für 
jeden Hund 12 und für jeden folgenden 24 Goldfranken. 

8. § 1 Abſchnitt 8 lauter: 

Falls Hunde für den Handel oder bie Dreſſur gehalten 


fa, im 


rt, De⸗ 
Karten» 
Hotel Monopol). 


X Zu dem Raubüberfall in der ul. Stroma 26 (ir. Habnleſtr.). 
über den wir in der Nr. 55 berichtet haben erfahren wir weiter. daß 
der unter dem Verdacht der Täterſchaft in Haſt genommene Splits 
gard als Täter nicht in Frage kommt und infolgedeſſen 
Es handelt ſich vielmehr 
Fiau Wieczorek um zwei Per- 

Rauber 

wurden bis zur ul. Topolowa (Ir. Tampourſit.) verfolgt find abe 
Ehepaar. ſowit 

wird gebeten, 


Strafmandate haben im Monat Februar 
erg 45 der ausgeſtellten 
Artikel des erſten Bedarfs mit Preiſen, 43 Bäcker wegen Nacht: 
arbeit, 210 Hausbeſitzer wegen Nichtbeleuchtung der Hausflure und 


Geſtohlen wurden: aus einer Wolmnung ul. 
innen mit 
ſchololabenfarbener 
m Geſamtwerte von 
Jackowekiego 29 (fr. 
Nollendorfitrake) Bett: und Leibwaſche, darunter Bettlafen, 900 

on 


Ent erhalt, Guitarref *. 
u kaufen geiucht Off. m. 
Preis u. P. 5809 a. d. Ge⸗ 

eee 


— Poſener Tageßſatt. 


——ͤ— —— — 0 
das dret 9 vorher ihre doruge Steuung angerreten hake. Au 
r 


iſt fie nach Tat flüchtig geworden. 


* ul, 6. März. Die „Euinter Ztg.“ ſchreibt in ihrer Nr. 18: 
Vor einem Jahre legle der i Zıpple von hier 
Bald 

darauf wurde an ferner Stelle der lauge Jahre im Detcham! 
tätige Hofbeſitzer Richert Schönerch (Szynich) von den Deich⸗ 
N 1 Die Beſtätigang 
erfolgte jedoch erſt vor kürzer Zeit. 
Altem Herkommen demäß erfolgte früher die Vereidigung aller 
immel auf der Krone des Deiche. 

Brauch gebrochen, und es follte daher 

die Vereidigung des Herrn Richert im Saale des Gaſthofbeſitzers 
Drawert in Podwitz in Gegenwart der N 
' oble von hier er⸗ 

Zur feſtgeſetzten Zeit traf er dort ein und wollte die 
Vereidigung vornehmen, verlangte aber, daß der Eid in pol⸗ 
niſcher Sprache geleiſtet werden ſollte. Herr Richert S 
. ne 
weitere Erörterung verließ darauf der Herr Staroſt die Verſamm⸗ 


iein Amt nach langjähriger, wirkſamer Tätigkert nieder. 


amtsrepräſentanten und Geſchworenen gewählt. 
ſeitens der Woſemodſchaft 


Deichhauptleute unter freiem $ 
Doch hat man jetzt mit dieſem 


und Geſchworenen durch Herrn Staroſt Dr. 


folgen. 


jedoch, daß er der polniſchen Sprache nicht mächtig Jet. 


lung, und die Vereidigung unterblieb. i 

e Graudenz, 6. März. Heut, Donnerstag, früh, wurde auf 
dem Fort „Fürſt Meſtwin“ der Gemeine im 61. Infanikrie⸗Regi⸗ 
ment Roman Brzogowstki aus Kongreßpolen wegen Raub⸗ 
mordes, begangen an ſeinem Arbeitgeber Stanislaus Les 
niewski in Murzyn, erſchoſſen. 70 

„% Graudenz, 5. März. Durch einen Sprung auf 
einem fahrenden AU ums Leben ge 
kommen iſt ein gewiſſer Ernſt Kobanz, von Beruf Melker, 
wohnhaft im Kreiſe Schwetz. Der Vorfall ereignete ſich nachts auf 
der Station Niewapd.. Der Verunglückte erlitt einen Schädelbruch; 
er wurde zwar nach dem Lazarett in Graudenz gebracht, ſtarb dor. 
aber, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben. 


S. Rogaſen, 3. a Am Sonnabend feierte der Männer ⸗ z 


Turnverein fein PWintervergnügen, eingeleitet durch 
eine Begrüßungsanſprache des Vorfigenden Petrich. Auf einen 
Vorſpruch folgte eine Schwankaufführung „Die letzte Rettung“, die 
wahre Lachſtürme hervorrief. Beifällig aufgenommen wurden auch 
Vorträge von Geige, Laute und Mandolinen. Nun folgten turne⸗ 
riſche führungen, geleitet vom Turnwart Caro. : Eotmahl die 
Übungen an Reck und Barren, als auch die anſchließend gebotenen 
Freiübungen wurden ſehr geſchickt und exakt ausgeführt. Sehr 
wirkungsvoll waren zwei den Schluß bildende turneriſche Gruppen 
Das Feſt war ſehr gut beſucht, auch von zahlreichen Angehörigen 
der anderen Nationalität, und berlief ohne jeben Mißton. Durch 
den Verkauf von Sträußchen zur Polonaiſe wurden für die Alters 
hilfe über 40 Millionen erzielt. — Am Donnerstag fand eine Ge⸗ 
neralverſammlung des Deutſchen hulvereins 
ſtatt. Es wurde beſchloffen, das Schulgeld in Zukunft nach dem 
Vaſoriſationsfrank zu berechnen. 1 


— 


Sr Aus Mongrehrolen und Galizien. 
e Lemberg, 6. März. Unſere Stadt iſt, der „Gazeta Warfz.“ 
zufolge, in letzter Zeit von einer ſtarken Grippeepide mie 
heimgeſucht worden. Die Erkrankungen ſind ſehr zahlreich. iber 


Beamten, 


48% Suche zum 1. 


Lebensl., Zeugn. mit czehalts forderung erb. 
Dom. 


zum . 4. 24 für kleines Gut evgl. verh., tunderl. 


der dasſelbe mit Frau ſerbſt. bewirtſchaften kann. 
u. Gehaltsan vr. u. X. P. 5808 a. d. Geſchſt. d. BI: ı 


eil led. polniſch prechend 


f | Trauer, Built 
1. Aſſiſtenen 


Waſſermühle oder 
Landwirtſchaft 


werden, ſo zahlt man je 12 Goldfranken tie jeden Hund. wenn Hypothek in Zahlung 


Orla p. Kamin. 


in der Regel gutartig verlaufen. Xodesjale jmd 


geweſen. 
U Aus Oſtdeutſchlaud. 

5 * Landsberg a. W., 8. März. Das im 4, Lebensjahre 
gehende Söhnchen des Arbeiters Blankenhagen lief auf 
zer Straße hinter einem Wagen her und bängte ſich an. Von der 
entgegengeſetzten Seite nahte ein Kraftwagen, der nicht mehr 
um Halten gebracht werden konnte. i 
ahren und war ſokort te! 


Aus dem 


bisher je.iey 


Gerichtsiaal. 

* Dirſchau, 4. März. Wegen zu boher Mietsforde⸗ 
rungen ſtand vox einiger Zeit der geſamte Vorſtand des 
hieſigen Haus⸗ und Grundbeſitzervereins, insge⸗ 
ſamt 1“ Perſonen, vor den Schranken der Stargarder Straf: 
tammer. Ihnen wurde zur Laſt gelegt, daß fie in einer Ver: 
ſommlung des Hausbeſitzerbereirs im Jahre 1921 beſchloſſen hatten, 
an Miete für das Zimmer 3000 bis 5000 Mk. monatlich zu er: 
heben, welchen Betrag fie dann am 30. Januox 1923 auf 8000 MI 
erhöhten. Vom Staatsanwalt wurden gegen die Angeklagten rech! 
ſchwere Ströfen rorgeſchlagen, fo gegen den Vorſitzenden, Profeſſor 
Molinski, 1 Jahr und 4 Mr nate ſchweres Gefängn , gegen die 
Vorſtandsmitglieder Formanski und Drosdalsti je 1 Jahr ſchwerer 
Gefänguisſtrafe, Netkowski und Liſceki je 3 Monate. Das Urteil 
lautete ſchließlich auf 8 Monate Gefängnis und 2700 900 


Mark Geldſtrafe für Profeſſor Molißkski und 1 Monat 


Gefängnis und 900000 Mk. Geldſtrafe für den Ange⸗ 
klagten Netkowski. Alle übrigen Angeklagten wurden freige⸗ 
fproden. f bi ; \ 

» Thorn, 6. März. Vor der Strafkammer des Thorner Bezirks⸗ 
gerichts fand am Dienstag die Verhauolung gegen den Wlockaweker 
Bürger Moric Wollſtein ſtat. der angeklagt war zur Zeit der deutſchen 
Oklupation polniſche Bürger bei den deusichen Militärbehsiden denunziert 
u haben. Der Angeklagte wurde zu 6 Jahren 4 Monaten Ge ⸗ 
fängnis berwrierlt. Auf dem wurde auf V rluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf e Dauer von 5 Jahren erkannt und ihm die Befugnis 
als Zeuge zu fungieren, abgeſprochen. ia 


Brieſlaſen der Schriftleitung. 


e mehr. i 
Anſeren Erkundfauncen bisßer noch nicht. 


denne werwalter 


nder iſt 86 al 

* ai, ORG eteikdem ei 
59 5 eſen u 5 araturen 
‚entl, Brennerei und Landwärtſchaſt, 


5 


Ai f u otieße 
Sirchennachrichien. 85 „ 
Kreuzkirche. Sonntag 


Der Kleine wurde über | 


4. Wer in der Abſicht, ſich der Steuerzahlung 85 entziehen, genommen wird. Ang. find 
vor dem Magiſtrat o er den durch dieſe Behörde bes poſllagernd Mielgcin, po · 
1 Organen ſalſche oder . n f 0 5 winl Kepifskl, aufzugeben. 
lärur gen gibt oder in derſelben Abſicht auf feſtgeſetzte[ Joan ine an R 
Fragen zu antworlen ſich weigert, un erliegt einer Gelo⸗ Sofort billig zu verkaufen 


ſtrafe bis zur 20fachen Höhe der entſprechenden Stener · % chnellpreſſe 


Wir ſuchen für ein Rittergut 
im Kreiſe Szamoluty einen 


tüchtigen Schmied, 


welcher hauptſächlich den Dreſchſatz zu führen und die elektr. 


10: Go. Gieulich. — 11: 

Kgd. Derſe F SI WAHRER 

9 Sonntag, 2: 
Go. Greul P 


fumme. 


10 Trotz 8 775 5 iſt dia 4 un au Lichtanlage zu beſorgen hat. Meldungen an den —.— 
richtung der euer verpflichtet, evil. Mitſchuldigen] - 5 omaec- 
werden gleich dem Urheber mit derfelben Strafe bedroßl 14 „Sil e bar Arbeitgeberverhand Poznd Aug Fri 8. chor. — Mittwoch. 7: 
Pozuaß, den 1. März 1924. ſür Zeitungsdruck. beides sehn Wu rel 
magiſte at. ; gut im Zuſtande. Ferner eine RR 3 2 1 9 
(—) Ratajeli. (— Dr. Kiedaez. 10 S eim. Sonntag: 
1 | —— (Shneilgtele ‚Merinont | i Me 
Y 7 als Alteiſen. Außerdem eine f B. u. A. Ku . Berein junger Männer. 
illige Kaufgelegenheit! | le 8: 
28. 2 Aa ii nur N Derſ. — Misg. [Sonntag 8: Borıragsı 
Die Oſterfeiertage nahen, und deshalb möchte ich jedem Wendellre pe ſeiſerne Mieten mu ener halt e Ta TE Bibelftunde. D. verſammlung. — 9½: 
um 50% billiger dienen als ein anderer. Da ich not alte 48 m hoch. Off. u. K. 5166 Geſchäft stelle dieſes Blattes. N a — Amts woche: andacht.— Montag 8: 


Blaſen. — Dienstag. 8: 
Turnen. — Mittwoch, 8½: 
Bibelbeſprechung.— Don⸗ 
nerstag. 8: Blaſen. — 
Freitag., 8: Turnen. 
Kapelle der Diakoniſſen⸗ 
Anſtalt. Sonnabend, 
Bi a ge 


— Sonntag. Gottesd. 
Donnerstag 4½ Frauen. Chriſtliche Gemein 
und an Ne legen lem Gemeindefaal d. ie 25 
Freitag 7: — kirche ul. Matezk 42). Sonn ⸗ 
(Vereins zimmer). Hoffmann. t . 5½: Jugendbund für 
8: Kirchenchor. [E. — 7: Evangelıfation. 
St. Lukaskirche. Sonn⸗[— Freitag, 7: Bibeibes 
tag, 10: Predigt. Büchner. ſprechungsſtunde. — Jeder⸗ 
— 12: Kad. Der. — Mitt» mann berzlich eingeladen. 


Voträte habe, veranftalie ich feit einigen Tagen einen Ausver 
kauf folgender Waren mit ſeſtem Preis für jedermann und hoffe. 
daß niemand von den Leſern dei der B.eſtehung fehlen wird. 
Ich biste an: Flanell. geeignet für Hemden, Leibchen, Unterröcke, 
Bluſen und Kieider, in ſchönen Farben und guter Ditaittät zu 
1 700 000 Mip. für das Meter, das 17 Metr.⸗Stlick 26 000 000 
Cheviot verſchiedener Farben für Noſtüme und Damenkleider 
für 4 800 000 das Meter (für Kleider werden 3 Meter gebraucht), 
dann ein 17 Meter. Stück 78000000, ſehr feſter Anzugſtoff, in allen 
Farben, für Sommer⸗ und Winter, Herrenanzüge, das Meter 
56 000 000 (zum Anzuge werden 3 Meter gebraucht), Rohleinen 
7 Laken, Hemden und Bettüberzüge, zu 1 700 (00 Mp. das 
Meter, ein 17 Metere Stück nur 26 000 000 Mkp., Leinwand für 
Einſchünte, Überzüge, weiß und bunt, zu 2400000 Mip. das 
Meter, 90 em breit, ein Stück von 17 Metern 35 000 000 Mp, 
Bettdecken für 16 000000 das Stück, Pferdedecken 10 000 000, 
grobe Tücher, leichtere zum Einhüllen 18 000 000, leich e Som⸗ 
merkopftücher zu 1900 000, das ganze Dutzend nur 20 000 000, 
Wollkopftücher zu 5.00000, das Dutzend davon nur 46000000, 
Wolltücher können auch als Schals verwandt werden. Seiben⸗ 
trikot das Meter 12000000 Mkp. (wovon man 2 Meter oder I 


weniger, abhängig von der Figur, zum Kleide braucht), fertige a en BD 1 R 
NENNE ie, welches im g t. 
Damenkleider zu 2000 000 Mkp., fertige Herrenanzüge zu Sangjäht., erfahrener Sen. a Grbalisauſe e ee beſitz 


50 000 000, Garnrollen zu 1000 Metern, 800 000 Mip. ein: 2 SER 3533 f BAR 
Brennereiverwalier, | Fran Gutsbeſtzer Sehendel, Radon, U nan: 


Rolle, ferner alle anderen Arten, zur Hälfte billiger als w 
in den beſt. J., 22 J. ſelbſt. . 5 | 
Wianrer-u, Zimmermeiſter 


anders. Jeder der brieflich eine Beſtellung einſchickt, erhält 
verh., poln. Staatsb., mit 
mit lan ‚übrige Praxis und Erfahrungen le 
e 


an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 

. 

1 Stelenangebate N 

Dien 
Ein durchaus ehrliches 


Dienſtmädchen 


mit guten Zeugniſſen kann ſich 
ſofort melden 5790 
Poznaf, Grobla 25a, 

bet Leder. > 


Bald oder 1. April ein 
älteres 


che Mädchen (Wittin) 


geſucht, welche im Haushalt gut erfahren. Kochen, 
acken. Wäſche ujw. verſteht. Dieſelbe muß auch 
in der Milchwirtſchaft und Geflügelzucht Beſcheld 
wiſſen. Polniſche Sprach kenntniſſe Bedingung. 
Zeugnisabſchrinen mir Gehaltsanſprüchen an 


Frau Elisabeth Kunz, Dwör Pika, 
; poczta Margonin. / 5 


Suche zu meiner Unterſtützung im Haushalt 


junges Mädchen 


Ev. luth. Kirche, ulica 
Ogrodo was (früh. Gartenſtr.) 
Fever (heute): 7: Paf⸗ 

ons predigt (Bereinszimmer) 
Hoffmann. — 8: 9 cher. 
— Sonntag, 10: Goties⸗ 
dienft. — Montag, 9: Ber 
ginn des Unterrichts für die 

auswärt. Konfirmanden. 


” 
2 
2 


Ans ichneiden!n Aus ſchneiden 


5 Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


umſouſt, 1 3 die A ern W 

Taſchentücher geſchenkt bekomm n. Auf Teilzahlung wird eben ⸗ 

falls jedem Beiteller zugeſchickt. Ware, die nicht gefäüt, nehme a ee .O. 

ich wieder ad und erſtatte das Geld zurck. re A 1 
Alle Korreſpondenz N zu richten an: Najtansra] — 2 25 . 


— SERTERE — 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 


ſofort durch die Poſt die gewünſchte Ware. Diejenigen, die 
durch Teilzahlung bezahlen, erhalten einen Kalender, fiir 1924 chrkitt. Arb., Revenbetz, kl. 
Revarat vertr., ſucht v. 1.7.24 
es ſchl 3 gu 
d echten Ge⸗ 4 0 
ſchäersganges als Techniker, Bauleiter 


Chrxesciſanska Sprzedak Manutaktury M. Rzesnik, Lad. er a vp. chäftigung. Gefäliige Offerten erbeten an (85801 
Skrzynka pocztowa nr. 84. ul. Krucza 24. Illuſtrierte \ RR >. 3 =! Br FRA 
a a | HONENDOIR, |Kari Miecke, Rawiez, Kolejowa 18.|| Peiener Zaneniar (rec mar 
ag eig, Witte d. 40er Jahre, | en V ö 
Zentrifugen] Siahlseäne, Bohuermasse, zuverläfſig und pünktlich in „%% SE RR 
anmz 0 ‚i1lohmerkürsten, Scheuerhürsten feber Weite, ſucht Stellung | FR 
e em fiohlt als 9 5 ober 1 8 „ Wohnort „ „„er v.............nees 
d ertroffen, owa or u tuell auch nur fi ; 58 
0 a ae ei Poznan, ul. Wro aweka 3 N den evgl., verheiratet. 1 Kind 51 FJ. alt poln. Staatsbür er Voſtanfta lll... 
N D zugt in allen on her 3 Off. unter B. 5165 an die Dr Stellung zum 1 7. 24 wegen Einſtellung des Dee Stine N 
3 It a, — 2 . 1 riebes. k — B „„ „„ „„ „ „„ „% „„ „„ „ e e e „ e m 
re > [Geichähsjude b. Blattes. Sit, Vöicker, Bata, row. Carmtüs. se ee 
+ . 


letzteren lauteten etwas niedriger, weil die Unterlagen der Außen 


urch der Wert der Wareneinfubr 1022 nur 845 


Voſener Tageblatt. — 


Wirtſchaftszeitung des Poſener Tageblatts. 


vom ruſſiſchen Außenhandel. Kurſe der Pojener Börſe. 


Warenausfuhr ſogar nur 654,2 Mil. Goldfrank. Zu berüdfichtigen 
iſt allerdings, man zum richtigen Vergleich nur die letzten 
4 Monate beider Jahre heranziehen kann, da für den erſten Teil 


Nach ö t zuſamm a en 1 x (Notierungen in 1000 %.) x 

bon ber „Gone kaja Shin berg nchen Voten er des Jahres 1022 das damals polniſch gewordene oberſchleſiſche] Bankaktien: 7. März 6. März 
den ruſſiſchen Außenhandel im Jahre 1923 belief ſich die Aus Gebiet noch vicht mitrecknet. In den en 4 Monaten 192: A wilectt, Boroch ! Ska. l. VIII. Em. 725—8 0 725 

uhr auf 228508000 Bub i W. von 205 818 000 Goldrubel (gegen | betrug der Wert der Einfuhr 356,5 Mil. und der Ausfuhr 352.5 Pant Urzemustowcow 1.—1l. Em. 1050 -1000 1050 

846 000 Bub i. W. bon 81.821 900 Goldrubel im Jahre 1922) Peil. Gelofcank. In berjeiben Zeit des Jahres 1928 iſt die Ein. Yant Zw. Spotet Zarobk. l-Xl. Em. 2 500 2 8C0- 2 700 
m Vergleich zum Vorjahre hat ſich alſo der Export Sowjetruß⸗ fuhr um 3875 Mill. und die Ausfuhr um 378,3 Mill. Goldfrank] Polsti Want Pandl., Poznan 1.— 1X. 800 - 875 800—850 
dae der N. nach auf das Vierfache und dem Werte nach auf] gewachſen. , 58.8 Proz. der allgemeinen daf Ace feu fich des] Bozn. Yan: Yiemian. L—V. Em. 270 250—300—260 
22 gefeigert, Ste, Sauptfochlichten | en auf Bol, 30 Waggons wofür 8 800 Prang „ Suöuftrienttien: 7558 
waren im 1923 waren Lebensmittel mit 117 Millionen] ST Suter i Proz auf Eier ( ! E fund Arcona 1.— V. m. 475 
Rubel (. ©, 4 Nil), Roßſtoffe und YHalbfabrilate 873 Mil. zierling an ef dre aben einlamen). Die Ausfuhr ron Zertil- | Aromar Krotosevggekt I.—-v. Em. 900-850 900 


H. Cegielski l.— IX. Em. 310-305 300—305 
Cenirala Dizewa I.— II. Em. 250 30 —.— 


Centrala Stor l. -V. Em. 775 800 775.770 
7 ), 823 000), Lukrownia Zdun LI. Em. . 18 000 17 500 

Türkei 10 222 000 (i. V. 10 968 000), zum 7889 000 (i. V. 00 2 

DE 6 320 000 (i. er Italien 6364 000 Garbarnia Sawieki Opalenica I. Em. — 200 


i Ä 8 £ amen aus Deutſchland 102652 Tonnen, aus der T lowakei 
1 i. V. 24 57 . er 0 25 681 und aus Sſterreich 16 788 Tonnen nach So Goplana 1.—IIl, em 480 
Rechen 491.000. 1 216.000) Goldrubel N "| In den Befik von Stinnes ſollen, wie „luftt. Kurl. Cody.“ C. Dartwigl—VI. Em o. Bezuger. . 180--170 n 
Die Einfuhr belief fich 51 Dei ben Zeit 56.778.009 aus angeblich zuverläſſiger Quelle (?) erfährt, kei die Lodzer] Hartwig Kantorowicz 1.—ll. m. 1300 
18 er E auf ;jRaufmannsbank und die Dresdener Manufaktur in arſchau (die | Homoſan 1.— V. Em exkl. Kuv. —.— 80 
82 DB Dom 170148000 Galbrubel ‚ (gegen 165 800.000 Put vor dem Kriege einer polnifch-farhfif Geſellſchaft gehörte) übe urtownig Bwigztowa I.—V. Em 30-27. 35 
in Alo der Menge 000, au un im Aahre 1928). Der Import gegangen jein e e re 1600 —1 590 
iſt alſo der Menge nach auf ein Drittel und dem Werte nach auf] gegange n f ur. Spötel Sposuweow -I. Em. 200 
etwa zwei Fünftel geſunken. Die wichtigſten gm ttartifel waren In duſtrie. Sskra 1.—IV. Em. ertl. Kur. . 675 700675 
Rohstoffe und Halbfabrikate im Werke von 69 739 000 Goldrubel“ O der Kokskonſum der polniſch⸗obeelchleſiſchen Eiſenwerke. Luban. Fabruta przetw. ziemn. l- IV. 22 000—21 500 
( ©. 39 908.000), bericiebene Erzeugniſſe 93708000 (i. B.] Die 8 und Siſenwerke in Nolniſch⸗Oberſchleſten decker Pr. Noman Mad 1 Em. . . 2300-9250 9650-9690 
136 604 000) Metallivaren 37 080 000 (i. B. 76 812 000), Waren zur ihren Kolsbedarf jetzt meiſt aus Ober⸗ und iederſchleſien. Tſchecho⸗] Mir 1 1. em — N05 375—950 
Simberung ber. pungefenot 400 (. B. 184548000), Mate: ſlewariſcher Kofs würde in den Ickten Monaten wenig bezogen Jr pff RE 200—190 
rialien für Spinnereien 23 246 000 (i. V. 1 227 000), che 5 7 gangen wurden im Januar und ruar d. Js. gegen 100 600 ee 5 W. Em. 200 * 
Frodutte 16.587000 (, V. 14 959.000), Brennitoffe 18172000 (. P.] Tonnen Koks in den Hütten und Hochöfen verdeauche V Bag 
12 780 000), Lebensmittel 10 515 000 (i. VB. 93 253 600) Goldrubel O Die Roheiſenproduktion der polniſch⸗oberſchleſiſchen Hochofen⸗ ede ac ge 12 5 1 18005 
e 1 Sichen ſieht, hie Hunger Dee Mn uhr m 1510 betrug im Januar ca. 60 000 Tonnen. Da die Nachfrage e . I m. 50 500-510 
ne e e 1er n. far ungengedieie. Die Eins neuerdings wieder etwas geſtiegen iſt, werden die bisher noch nicht neunmal id eee 88 BCE 
uhr von Metallwaren ift um 50 Prozent zurückgegangen, während gelöſchten 5 4118 9 8 tech] Pneumatit I.—IV. m. 55 50—55⁵ 
die von Rohſtoffen und Wfabe taten um 70 Ben ſtiegen ift.] be en Hocüfen vorläufig weiter unter Feuer gehalten. Saxmatia J. —II. Em. 950 
Be ET na e 5 e 
von 1. B. N rdamerikan Bon ben polni 155 ; artak we Wrzesnt I.—II. Em. 55 
Union 44258000 (i. B. 181 264 0000, England 37 587 000 (i. V. Holzexport Laden eng 68 Mangels e Zanına 1.-1V, EM... 150 
58 521.000), Polen 1 982 000 (i. V. 10 000), U Saiſon ziemlich früh beendet. Es eigte ſich, daß die biesjähr, „Una“ (früher Bengti) I. u. III. Em. 2 700 2800 
6.540.000 ( J 14 580 00), inland 6.069.000 (i. ®. 1206 000). Holgerportmenge wider Erwarten — vorjährigen gleichlomme | ZStela. Bydgoſzez . —in. em., 41600 4600 
Eſtland 5780000 (i. B. 18.633.000) Settland 3000000 (i. .] Der Betrieb auf den polnischen Sogewerlen hat ſich berarggert] Wofeiehome Tow. Atc 1 Ill. Em. 
23,538 000), Norwegen 3275000 (i. ®. 11589000), Perſier und zwar infolge der Aufarbeitung der vorjährigen Vorräte Del mtl Kun... 280 290 —280 
Gelbruder . 2. 1050000), Holland 2184000 (l. B. 4 586 000 [hohen Preiſe für Hilfsmelerlalten, bie ang ben Auslande fe — L-—V], @. 100. ° =, in 
3 werden, wirken nachteilig auf den Betrieb in den werlen. Zied. Krowar. Grodziskie I.—IV. Em. 525 500 


20 Rh ergäbe ſich eine 3 2 e Handelsbilanz in Höhe von] Außerdem macht ſich ein Mangel an echten Perfonal bemerl“ Tendenz: nicht einhell. 

; . 2 5 - f i wandert, wo die Lebensbe⸗ ä i tete: 
m RB be Ander von 200 . dingungen bedeutend günſtiger find. Die Nachfrage nach Holz Bene) eo ak 8% f 000. 5550, bung 5 
von den ruſſiſchen Handelsverlretungenm m f. e Tur 1 material im Inlande iſt ſchwach, was mit dem Stillſtand in der 200 600 Prufzlomw 1000, E na Same 850 9 100 000 
Angaben) veröffentlſchten Schätzungen 4 efähr übe emacgen | Banindasftrie zu erklären iſt. Der Solzegport wurde, abgeſehen von Jaworzno 13 000 Kauczuf 750800, Lechita 625 tomotywny 

5 8 ben hoben Gijenbaßntariien, die ab_1. März Gefanntlich herab-| 3900, " Sabttomsch Wilo 200. Nitzat 4890 Opatöwet 1850, 
Ties find, durch die Konlurreng Finnlanos, Rumäniens, der Machlejd 7000, Hurt. Opal. 300, Przem. Weglowh 170, „Glin“ 6850. 

ſchecheſlowakei und D e erſchwert, in der letzten Zeit auch Gold: und Sitbermünzen unverändert. 

noch durch die 2 onkurrenz, die aus Leningrad, Archangels! 5 Berliner Börfe vom 7. März. (In Billionen.) Amſterdam 
und anderen ruſſiſchen Häfen Holzmaterial nach dem Auslande 156,6, Brüſſel 14,88, Chriftiania 57,06, Kopenhagen 66,87, Stock⸗ 
Laus England bögtentelſe Side der landes anbeteifft, fo der. polm 100,78, Veiftugfors 10 87, Atalien 18167 Bonbon 187086, 
langt England größtenteils Eiche, deren Preiſe ſich mehr ober | Neuhork 4.10, Paris 17,16. Schweiz 72,82, Spanien 51,27, Japan 
weniger auf gleicher Stufe erhalten. Frankreich macht größere 1,808, Wien 6,88, Prag 12,21, Jugoſlowien 5,48, Budapest 5,08, 
1 9 ae erden e 8 05 1 und Tanne, Sofia 3,19; Danzig 7251 DH 2 f 

elche in Paris gezahlt werden: für Bauholz je Kom, lolo Waggon Sr Züricher vom 7. N Amtli London 24,88, 
Paris 280—290 Frank, für Tiſchlerhölzer 320-330 Frank, Im 0 8 Vrüſſel 200 eden 24025 Madrid 71,87, 
allgemeinen iſt auf dem Holzmarkt eine Belebung eingetreten. Es Helſingfors 14,50, Chriſtiania 79,25, Kopenhagen 91,25, Stock 


ndelsvertretungen noch nicht ganz vo 


iſn.“. 
die allgemeinen Exportunkoſten, Verwaltung 
lieder deere e derte Verſicherungen uſw. fait völlig ver, 


fei *. 5 Auen e ‚ber ; wurden größere Mengen von Grubenholg von de polniſch Budapeſt 0,014, But 
a . t » Bu 2 j N n olntſchen 150,50, ien“ 1755 9 16,7885, pe 5 5 u as 
bare 8. B. n rchſchnitt auf 40 Kohlenrevieren und für den Export Kiefern» und Eichen öße e ee Bthe , Mailand 24,75, Konſtanti. 
ei) be Flach. 46 N pjdefferer Qualität verlangt. Die Nachfrage nach Nadelholg ist] nopel 2,97. 5 " 
die a gen ruffif . weiter ftarl. == Oftbeutfen in Berlin vom 5. März. Freiverkehr. Kurſe 


bier . ; 31 ganiſationen nur ſchlecht mit den In Euck herrſcht auf dem Holzmarkt weiterhin Stillſtand. in Bill. Mt. ür je 10 Weill. Mk., Kattowitz und voln. Noten, übriges 
Kurcieren, N Tas { een. ri ee kon] Das Angebot verſchiebener Materialien, ſpeziell von Rundholz, je 100 Einheiten. Auszahlung: Bukareſt 2.385 G., 2 415 U. 
Im einzelnen dürfte S a EURE ai die Nachfrage. Kleinere Holzunternehmungen werden] Rinn 8315 G. 81.84 B., Reval 1.125 G. 1 155 B., Kowno 45.05 G., 

ſche 1 N e eee Nach den Anek vom . er Mangels an Umſaßkapital nicht in der Lage fein, das 45 95 B., Kattowitz 464 G. 4.75 B. — Noten: polniſche 4.485 G., 

Hlamtes wurden im Jahre 1988 0 Flachs = ae bene Menge von . en 1 85 ee 4715 B. hi ni x 83.55 B., eſtniſche 100 G., 1,06 B., 
a r 50 ( ö 71 3. 1 2 rubenholz au „ tauiſche 41. 4468 B. 

185 000) Kauwenen 4,5 Millonen 8. ‚5 Mill.) A genommen Sen auf breiterer Baſis werden ach ſelten vor⸗ Bugetetit wurde 100 v. H. auf alles. 
2005 000 (. F. 1600 00% Norten 8637000 (. 56, 2690000) zu, als dieses Leſon dels fact ee, Zucker Walbrevier um fo mehr — — 

Bone a ; PR a Erler. ſenders weit bon der Grenze entfernt ist. Letzthin Warſchauer Vorbörſe vom 7. März. 

derlangte man je Abm. lolo Verladeſtation in Millionen p.: Dollar 9200 000 9 250 000. Engl. Pfund 39 550 000. 
Deurmiercientföße, ohne irgend welche Mängel bis zu 100, für] Ir 500 0 * Bft U 
. Hue ab e e e 20 A Zranten 1590000 Franzöfſtſcher Franken 

RR ; oritware 6 , andere Gattum v BEL der N 
e e eee Auhenbenbeny germinn: Per, Gren ct den reis von 40. Fenn Tenabnſc en "ir Warſchauer Börſe vom 6. März. 
* den Erport (breitſpurig) kosteten 7,5 je Stuck. Das Burüdaete Sue Deviſen: 

Fan becinflußte maditeilig bie Tramsafticnen, da pie von ben | Belnien 328 700-327 000 Parts 373 000-876 000 
C/ . 3.2 MOOS LUD 
8 en seek ger Amfortiert don einem Durchmeſſee von Neuser 9350 0009 30 000 Schweiz . 1 618 000-1 809 000 


8 

ling Exportwaren verkauft und für 1474000 A. Sterl. Import- 28 cm ſowie Fichtenklötze gingen im Preiſe bis zu 24. Eichenes ] Holen 5 8 
waren einge Die chigen Ex rtartikel waren Rauch Scgematerial für den Erport 190145, Ti fermeteria u a ae anlage 8 3 180 000—3 450 000 talen 401 200-3 9 000 
eren (eine 48 Bi mi), Pfeife ER) en un? Selm ven, Hefeine Erpetfelfen nad ge, Handen el dent .. 21796000 enden? IIa 1350 000-1 400 00 

seiten rog.). it März v. Is. i Zend N 47 „Fichten um roz. billiger, kief⸗ inländi f 8 0 W 8 m ‘ 
am Gee deere in wefenttihem Rege leine, Seit Juni der, i den kerne Binnenkannee nal , Inländ ende eee ene 
jet er NG au ber, Ausfuhr. von Kleſe und Gerſc redes der Lallgemeine Lage war schwach bei einem Mangel an Nachfrage. boom 7. März 1924. > 

it Auguft Bat er den Verkauf des ausgeführten a fan wartete erſt die (ſoeben erfolgte) Reviſion der Eiſenbahn⸗ NEE (Obne Gemwibr.) 
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